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Lassen Sie sich einladen zu
einem gemütlichen Schwatz mit Freunden,




An allen Adventssamstagen und am 
2. und 4.  Adventssonntag haben die 
Nieskyer Geschäfte für Sie geöffnet.
Liebe Seniorinnen, liebe Senioren
Die Stadt Niesky und das Team des Hausfrauen-
bundes möchten Sie zu einem gemütlichen Nach-
mittag am Sonnabend, dem 8. Dezember 2012,
um 14.00 Uhr in das Familienzentrum in die
Muskauer Straße einladen. Bei Kaffee, Stollen
und weihnachtlicher Musik wünschen wir Ihnen
besinnliche Stunden. Wir freuen uns auf Sie.
Ihr Oberbürgermeister Wolfgang Rückert
und das Team des Hausfrauenbundes
Krippenspiel
»Die vier Lichter des vierten Simon«
am 8. und 9. Dezember, ab 17.00 Uhr, 
Kirche am Zinzendorfplatz
Weihnachtsbäckerei
am 8. und 9. Dezember, 
ab 15.00 Uhr im Museum 
am Zinzendorfplatz
Weihnachtsmarkt in Niesky
am 8. und 9. Dezember 2012 
rund um den Zinzendorfplatz
erwartet Sie am Zinzendorfplatz 











»St. Josef« in Niesky
Am 18. November 2012 
gegen 10.00 Uhr findet 
in einem Festgottesdienst 
durch den Görlitzer Bischof
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Einladung
zu der am Montag, dem 19. November 2012, um 17.00 Uhr, in der
Jahnhalle stattfindenden 34. Tagung des Technischen Ausschusses
der Großen Kreisstadt Niesky
Tagesordnung:
öffentlicher Teil
1. Eröffnung des Technischen Ausschusses und Protokollkontrolle
2. Behandlung vorliegender Bauanträge, Bauvoranfragen und Bauge-
nehmigungen
3. Vorbereitung eines Beschlusses zur Gebietsänderung nach Verein-
barung zur Veränderung von Gemeindegrenzen mit der Gemeinde
Quitzdorf am See
4. Aufstellungsbeschluss zur Entwicklung eines Bebauungsplanes im
OT Stannewisch
5. Beschluss zur Änderung der Sondernutzungssatzung
6. Beschluss zum Abschluss eines Mietvertrages zur Nutzung eines
Kommunalfahrzeuges
7. Beschluss über die Leistung von außerplanmäßigen Ausgaben
8. Informationen aus dem Fachbereich Technische Dienste





13. Anfragen und Anträge der Stadträte
gez. Rückert, Vorsitzender des Technischen Ausschusses
Einladung 
zur 30. Sitzung des Verwaltungsausschusses am Dienstag, dem 20. No-
vember 2012, 18.00 Uhr in der Jahnhalle
Tagesordnung
öffentlicher Teil
1. Eröffnung der Sitzung
1.1 Bestätigung der Beschlussfähigkeit
1.2 Bestätigung der Tagesordnung
1.3 Bestätigung des Protokolls der letzten Sitzung
Bekanntgabe von Beschlüssen
2. Beschluss zur Vergabe nach VOL: 
Kleinlöschfahrzeug für die FFw Niesky-Ödernitz 
3.  Vorberatung 1. Satzung zur Änderung der Sportstättengebührensat-
zung der Stadt Niesky 
4. Vorberatung 1. Satzung zur Änderung der Satzung des Museums
der Stadt Niesky 
5. Vorberatung Festsetzung der verkaufsoffenen Sonntage 2013
6. Beratung und Vorstellung der Schlüsselprodukte im Haushalt der
Stadt Niesky 2013
7. Anfragen und Anträge der Stadträte 
nichtöffentlicher Teil
8. Stundungs- und Steuerangelegenheiten 
9. Anfragen und Anträge der Stadträte   
gez. Rückert, Vorsitzender des Verwaltungsausschusses 
Einladung
zu der am Freitag, dem 30. November 2012, um 18.00 Uhr in der
Gaststätte Kosel stattfindenden 14. Tagung des Ortschaftsrates
Sehr geehrte Damen und Herren,
zu der vorgenannten Tagung des Ortschaftsrates Stannewisch lade ich
Sie herzlich ein.
Tagesordnung
1. Eröffnung und Kontrolle des Protokolls der 13. Sitzung
2. Auswertung der Themenbesprechung des Ortschaftsrates beim Lei-




zur 35. Tagung des Stadtrates Niesky am Montag, dem 3. Dezember
2012, 18.00 Uhr in der Jahnhalle
Tagesordnung
öffentlicher Teil
1. Eröffnung der Tagung
1.1 Bestätigung der Beschlussfähigkeit
1.2 Bestätigung der Tagesordnung
1.3 Bestätigung des Protokolls der letzten Tagung
2. Beschluss zur 1. Satzung zur Änderung der Sportstättengebühren-
satzung der Stadt Niesky
3. Beschluss zur 1. Satzung zur Änderung der Satzung des Museums
der Stadt Niesky  
4. Beschluss zur Festsetzung der verkaufsoffenen Sonntage 2013
5. Beschluss zur Anpassung des Beschlusses Nr. 45/2012 vom 5. No-
vember 2012 
6. Beschluss zur Gebietsänderung nach Vereinbarung zur Änderung
der Gemeindegrenzen zwischen der Stadt Niesky und der Gemein-
de Quitzdorf am See
7.  Beschluss zur Aufstellung eines vorhabenbezogenen Bebauungs-
planes im Ortsteil Stannewisch
8. Beschlüsse zur Satzung zur Änderung der Straßensondernutzungs-
satzung 
8.1 Beschluss zur Festsetzung der Kalkulationsgrundlagen
8.2 Beschluss zur Festsetzung der Gebühren
8.3 Beschluss zur Anpassung der Satzung
9. Grundstücksanträge 
10. Anfragen und Anträge der Stadträte
gez. Rückert, Oberbürgermeister 
zu TOP 2 
Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 3. September 2012 die neue Sport-
stättengebührensatzung beschlossen. Zur Klarstellung der Gebührenre-
gelung, die ab 1. Januar 2013 wirksam werden soll, ist eine Korrektur
des Textes erforderlich. Der Stadtrat beschließt zur Änderungssatzung.
zu TOP 3
Auch für die Satzung der städtischen Einrichtung Museum ist im Hin-
blick auf die Aufgabenerweiterung mit der vorgesehenen Fertigstellung
des Wachsmann-Hauses Ende 2013 eine Satzungsanpassung erforder-
lich.
zu TOP 4




Die nächsten Nieskyer Nachrichten
erscheinen am 12. Dezember 2012.
Redaktionsschluss  
ist am 4. Dezember 2012, 12.00 Uhr.
Die Redaktion erreichen Sie unter 
Telefon 03588 /282615 · E-Mail: rathausinfo@niesky.de
zu TOP 5
Da die Beteiligungsgesellschaft der Stadtwerke (SüdWestStrom GmbH
& Co. KG) erst am 26. November 2012 ihre Gesellschafterversammlung
hält, ist eine Änderung des Beschlusses Nr. 45/2012 noch möglich. Des-
halb hat sich der Stadtrat die erneute Entscheidung vorbehalten.
zu TOP 6
Mit der Endvermessung der Flurstücke durch den Neubau des Teilab-
schnittes Stauseeradweg im Bereich der Staumauer an der Talsperre
Quitzdorf ist ein Gebietsaustausch zwischen den benachbarten Gemein-
den notwendig. Der Stadtrat beschließt über das förmliche Verfahren
nach der Sächsischen Gemeindeordnung.
zu TOP 7
Im Ortsteil Stannewisch plant ein Grundstückseigentümer im Außenbe-
reich Um- und Ausbaumaßnahmen mit wirtschaftlicher Nutzung. Der
Stadtrat entscheidet zum Planungsverlauf.
zu TOP 8
Für die Straßensondernutzungssatzung der Stadt Niesky sind aufgrund
zahlreicher Änderungen in den letzten Jahren die Gebühren neu kalku-
liert worden. Der Stadtrat beschließt zur Gebührenfestsetzung und zur
Satzungsänderung.
Beschluss Nr. 46/2012    
zur 34. Tagung des Stadtrates Niesky am 5. November 2012  
öffentlich
Bezeichnung: Satzung über die Benutzung von öffentlichen Grün- und
Erholungsanlagen in der Stadt Niesky (Grünanlagensatzung)
Gesetzliche Grundlagen:
§ 4 Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) i. d.F.d.B.
vom 18. März 2003 (SächsGVBl. S. 55), berichtigt: 25. April 2003 (Sächs -
GVBl. S. 159), rechtsbereinigt mit Stand vom 1. März 2012
Beschluss: Der Stadtrat beschließt die Satzung über die Benutzung von
öffentlichen Grün- und Erholungsanlagen in der Stadt Niesky (Grünan-
lagensatzung)
Begründung: Das Verhalten in Grün- und Erholungsanlagen ist nicht
mehr durch Polizeiverordnung regelbar. Zum Schutz der Grün- und Er-
holungsanlagen ist es erforderlich, Ge- und Verbote in einer Benutzungs-
satzung zu erlassen.
ausgefertigt: Niesky, 6. November 2012                                    
gez. Rückert, Oberbürgermeister
Auf Grund des § 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen
(SächsGemO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. März 2003
(SächsGVBl. S. 55), berichtigt in GVBl 2003, S. 159, rechtsbereinigt
mit Stand vom 1. März 2012, hat der Stadtrat der Großen Kreisstadt
Niesky in seiner Sitzung am 5. November 2012 folgende Satzung be-
schlossen:
Satzung über die Benutzung von öffentlichen Grün- und 
Erholungsanlagen in der Stadt Niesky (Grünanlagensatzung)
§ 1 Geltungsbereich und Begriffsbestimmungen
(1) Diese Satzung dient dem Schutz und der Erhaltung der kommunalen öffent-
lichen Grün- und Erholungsanlagen (im Folgenden »öffentliche Grünanlagen«
genannt) in der Großen Kreisstadt Niesky (im Folgenden »Stadt« genannt).
(2) Grünanlagen im Sinne dieser Satzung sind die von der Stadt angelegten und
unterhaltenen öffentlichen Grünflächen und Anlagen, insbesondere 
–    gärtnerisch gestaltete Park- und Grünflächen, 
–   Sport- und Bolzplätze, 
–    Kinderspielplätze, 
–    Freiflächen sowie waldähnliche und naturnahe Flächen, Uferbereiche von
     Seen und Teichen, 
–    Plätze und Wege,
–    Brunnen und gestaltete Wasseranlagen
–    Denkmale und Ausstattungen, die der Allgemeinheit zur Benutzung frei-
stehen oder zugänglich sind. 
(3) Keine öffentlichen Grünanlagen im Sinne dieser Satzung sind:
a)   Straßen im Sinne des Straßenrechts, einschließlich ihrer Bestandteile, wie
Hänge, Böschungen, Bankette, Hecken, Sicherheitsstreifen und ähnliche
Anlagen,
b)  Grünflächen, die sich im Bereich von Schulen, Kindertagesstätten, Fried-
höfen, Sporteinrichtungen, Kleingartenvereinen und Wohngebieten befin-
den.
(4) Die bedeutsamsten öffentlichen Grünanlagen werden in einem Verzeichnis
 erfasst. Das Verzeichnis kann in der Stadtverwaltung Niesky und unter
www.niesky.de eingesehen werden.
§ 2 Zulässiges Verhalten in öffentlichen Grünanlagen
(1) Jedermann hat das Recht, die Grünanlagen unentgeltlich und nach Maßgabe
dieser Satzung zum Zwecke der Erholung, des Sports und des Spiels zu be-
nutzen.
(2) Die Benutzung der öffentlichen Grünanlagen erfolgt auf eigene Gefahr. Etwa
bestehende Verkehrssicherungspflichten der Stadt bleiben davon unberührt.
(3) Aus gartenpflegerischen Gründen, im öffentlichen Interesse oder wegen der
Erteilung von Benutzungsausnahmen können öffentliche Grünanlagen ganz
oder teilweise vorübergehend für die allgemeine Benutzung gesperrt werden.
§ 3 Unzulässiges Verhalten in öffentlichen Grünanlagen
Jedes Verhalten ist untersagt, das die Erholung der Besucher, die Ruhe der Anlieger
oder die sonstige zweckbestimmte Benutzung der öffentlichen Grünanlagen beein-
trächtigen kann.
Untersagt ist insbesondere:
1. Blumen- und Staudenflächen sowie die Flächen mit bodendeckenden Gehöl-
zen zu betreten oder Pflanzen bzw. Pflanzenteile zu beschädigen, abzutrennen
und aus den Anlagen zu entnehmen.
2. durch Spiele oder Sportarten Menschen oder Tiere zu gefährden oder zu be-
lästigen, oder Pflanzen oder Ausstattungen zu beschädigen.
3. die Anlagen mit Fahrzeugen aller Art zu befahren oder diese dort abzustellen.
Ausgenommen von dieser Regelung sind Kinderwagen, Fahrräder ohne Hilfs-
motor, Kinderspielfahrzeuge und Krankenfahrstühle. 
4. das Fahrrad-, Skateboard- oder Rollschuhfahren abseits von Wegen und Plät-
zen oder in einer Fahrweise oder mit einer Geschwindigkeit, dass Fußgänger
behindert oder gefährdet werden,
5. Baustelleneinrichtungen ungenehmigt zu errichten sowie Baustoffe oder ähn-
liche Materialien abzulagern oder abzustellen,
6. Hinweisschilder, Werbetafeln, Warenautomaten oder dergleichen ungeneh-
migt aufzustellen, anzubringen oder gestattete Hinweisschilder zu entfernen,
7. Hunde auf Kinderspielplätzen sowie auf Sport- und Bolzplätzen mitzunehmen
oder laufen zu lassen oder Tiere in Brunnen oder gestalteten Wasseranlagen
baden zu lassen. Im Übrigen gelten die Regelungen der §§ 4 und 5 der Poli-
zeiverordnung der Stadt Niesky gegen umweltschädliches Verhalten und
Lärmbelästigung, zum Schutz vor öffentlichen Beeinträchtigungen sowie das
Anbringen von Hausnummern.
8. Einfriedungen von Anlagen zu übersteigen sowie Einfriedungen oder Absper-
rungen inkl. Zugänge eigenmächtig herzustellen, zu verändern oder wegzu-
räumen,
9. Sitzmobiliar zweckentfremdend zu benutzen, zu verunreinigen oder zu be-
schädigen,
10. Anlagen und ihre Einrichtungen zu verunreinigen bzw. Abfälle jedweder Art,
außer in dafür vorgesehenen Behältern, zu hinterlassen,
11. offene Grill- und Lagerfeuer zu entfachen, ausgenommen die Verwendung
von handelsüblichen Einweggrills oder Brennmaterial (Holz u. ä.) aus den An-
lagen zu entnehmen,
12. zu reiten,
13. Spielplätze zweckentfremdend und missbräuchlich zu nutzen. Dazu gehört
der Konsum von alkoholischen Getränken und Drogen, das Rauchen sowie
Kinder an der regulären Nutzung des Spielplatzes zu hindern oder zu stören,
14. das Zelten und Campieren mit oder ohne Wohnwagen,
15. in den  Brunnen oder gestalteten Wasseranlagen zu baden oder diese zu ver-
unreinigen.
§ 4 Genehmigung für besondere Nutzungen, Gebühren
(1) Vorübergehende Nutzungen, die über die jeweilige Zweckbestimmung der
Grünlagen oder ihrer Teileinrichtungen hinausgehen, bedürfen der vorherigen
Genehmigung der Stadt. Der Antrag zur Genehmigung ist spätestens 14 Tage 
vor der beabsichtigten Nutzung bei der Stadt einzureichen.
(2)  Für die Nutzungen nach Abs. 1 sind Gebühren zu erheben. Diese betragen:
1.   für bauliche Nutzungen wie Baustelleneinrichtung; Gerüste; Ablagerung
von Baustoffen und anderem Arbeitsmaterial; Abstellen von Arbeitswa-
gen, Containern, Silos, Baumaschinen und -geräten, mobilen Toiletten,
Aufzüge u. a.: 1,00 €/m²/Tag.
2.   für andere Nutzungen sind Gebühren zu erheben, die nach Art und Aus-
maß der Einwirkung auf die Grünanlage und nach dem wirtschaftlichen
Interesse des Nutzers zu bemessen sind. 
     Die zu erhebende Mindestgebühr beträgt 10,00 €/Tag.
(3) Gebühren nach Absatz 2 werden auch für nichtgenehmigte Nutzungen erho-
ben.
§ 5 Ordnungswidrigkeiten
(1) Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser Satzung sind Ordnungs-
widrigkeiten im Sinne des § 124 Abs. 1 Gemeindeordnung für den Freistaat
Sachsen (SächsGemO).
(2) Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig:
1.   entgegen § 3 Nr. 1 Blumen- und Staudenflächen sowie Flächen mit bo-
dendeckenden Gehölzen betritt, oder Pflanzen bzw. Pflanzenteile beschä-
digt, abtrennt und aus den Anlagen entnimmt,
2.   entgegen § 3 Nr. 2 durch Spiele oder Sportarten Menschen oder Tiere ge-
fährdet oder belästigt, oder Pflanzen oder Ausstattungen beschädigt,
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3. entgegen § 3 Nr. 3 mit Fahrzeugen aller Art – ausgenommen Kinderwa-
gen, Fahrräder ohne Hilfsmotor, Kinderspielfahrzeuge und Krankenfahr-
stühle – in den Anlagen fährt oder diese Fahrzeuge dort abstellt; 
4. entgegen § 3 Nr. 4 abseits von Wegen und Plätzen Fahrrad-, Skateboard-
oder Rollschuh fährt oder durch Fahrweise oder Geschwindigkeit Fuß-
gänger behindert oder gefährdet,
5. entgegen § 3 Nr. 5 Baustelleneinrichtungen ungenehmigt errichtet sowie
Baustoffe oder ähnliche Materialien ablagert oder abstellt,
6. entgegen § 3 Nr. 6 Hinweisschilder, Werbetafeln, Warenautomaten oder
dgl. ungenehmigt aufstellt oder anbringt, oder gestattete Hinweisschilder
entfernt,
7. entgegen § 3 Nr. 7 Hunde auf Kinderspielplätzen oder Sport- und Bolz-
plätzen mitnimmt oder dort laufen lässt oder Tiere in den Brunnen oder
gestalteten Wasseranlagen baden lässt.
8. entgegen § 3 Nr. 8 Einfriedungen von Anlagen übersteigt sowie Einfrie-
dungen oder Absperrungen inkl. Zugänge eigenmächtig herstellt, verän-
dert oder wegräumt
9. entgegen § 3 Nr. 9 Sitzmobiliar zweckentfremdend benutzt, verunreinigt
oder beschädigt,
10. entgegen § 3 Nr. 10 Anlagen und ihre Einrichtungen verunreinigt bzw.
Abfälle jedweder Art, außer in dafür vorgesehenen Behältern, hinterlässt,
11. entgegen § 3 Nr. 11 offene Grill- und Lagerfeuer entfacht, ausgenommen
ist die Verwendung von handelsüblichen Einweggrills, oder Brennmate-
rial (Holz u.ä.) aus den Anlagen entnimmt, 
12. entgegen § 3 Nr. 12 reitet,
13. entgegen § 3 Nr. 13 Spielplätze zweckentfremdend und missbräuchlich
nutzt; alkoholische Getränke oder Drogen konsumiert, raucht oder Kinder
an der regulären Nutzung des Spielplatzes hindert oder stört,
14. entgegen § 3 Nr. 14 zeltet oder campiert,
15. entgegen § 3 Nr. 15 in den Brunnen oder gestalteten Wasseranlagen ba-
det.
(3) Die Ordnungswidrigkeiten können gemäß § 124 Abs. 2 Gemeindeordnung für
den Freistaat Sachsen (SächsGemO) i. V. m. § 17 Abs. 1 und 2 Gesetz über
Ordnungswidrigkeiten (OwiG) mit einer Geldbuße von mindestens 5,00 € und
höchstens 1.000,00 € und bei fahrlässigen Zuwiderhandlungen mit höchs -
tens 500,00 € geahndet werden.
§ 6 Inkrafttreten 
Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.
              
Anlage
Verzeichnis über die Grünanlagen in der Stadt Niesky
ausgefertigt: Niesky, 6. November 2012              gez. Rückert, Oberbürgermeister 
Verzeichnis über die Grünanlagen in der Stadt Niesky
(Stand: 5. November 2012)
gärtnerisch gestaltete Park- und Grünflächen
–    Anlage um den Wartturm (einschl. Trimm-Dich-Pfad an der Poststraße)
–    Monplaisir
–    Grünflächen zwischen Hermann-Klenke-Straße und Horkaer Straße
–    Freizeitanlage OT Stannewisch, Am Bad
–    Park der Generationen einschließlich Umlandflächen 
–    Sportpark Rosenstraße
Sport- und Bolzplätze
–    Sportplatz Rosenstraße
–    Bolzplatz im OT Kosel
–    Sportplatz Stannewisch neben Wildgehege
Kinderspielplätze
–    Astrachan
–    Spielplatz Niesky Wiesenweg
–    Spielplatz im OT See An der Kirche
Freiflächen sowie waldähnliche und naturnahe Flächen, Uferbereiche von Seen
und Teichen, insbesondere
–    am Quitzdorfer Stausee
–    an den Kiesgruben Friesenweg
–    am Kaolinschacht
–    Fläche »ehemalige Starkästen« an der Fichtestraße
Plätze einschließlich der Wege
–    Zinzendorfplatz
–    Festplatz Ödernitz
Brunnen und gestaltete Wasseranlagen
–    Brunnen auf dem Zinzendorfplatz
–    Wasseranlage im Hof Gymnasium am Zinzendorfplatz
Denkmale und Ausstattungen
–    Gedenkanlage an der Konrad-Wachsmann-Straße
–    Kriegsgräbergedenkstätte am Kurzen Haag (sowjetisches Ehrenmal)
–    Fritz-Thiele-Platz
–    Gefallenendenkmale im OT Kosel, Krebaer Straße und Zedlig
–    Gedenkstein an der Trebuser Straße
–    Sühnekreuz an der Martin-Voß-Straße, OT See
–    Gedenkstein an der Herbert-Balzer-Straße
Öffentliche Bekanntmachung
Grundsteuer durch öffentliche 
Bekanntmachung festgesetzt
Auf Grund der Vorschriften aus § 27 Abs. 3 des Grundsteuergesetzes
vom 7.8.1973 (BGBl. I S. 965), zuletzt geändert durch Artikel 38 des
Gesetzes vom 19.12.2008 (BGBl. I. S. 2794) i. V. m. § 7 Abs. 3 des Säch-
sischen Kommunalabgabengesetzes (SächsKAG) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 26.8.2004 (SächsGVBl. S. 418), zuletzt geändert
durch Artikel 9 des Gesetzes über das Neue Kommunale Haushalts- und
Rechnungswesen vom 7.11.2007 (SächsGVBl. S. 478), macht die Stadt
Niesky folgendes bekannt:
Für diejenigen Schuldner der Grundsteuer, die im Kalenderjahr 2013 die
gleiche Grundsteuer wie im Kalenderjahr 2012 zu entrichten haben und
insoweit bis zum heutigen Tage keinen anders lautenden Bescheid er-
halten haben, wird die Grundsteuer hiermit durch öffentliche Bekannt-
machung festgesetzt.
Für die Steuerschuldner treten mit dem Tage der öffentlichen Bekannt-
machung die gleichen Rechtswirkungen ein, wie wenn ihnen an diesem
Tage ein schriftlicher Steuerbescheid zugegangen wäre.
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen die Festsetzung der Grundsteuer kann innerhalb eines Monats
nach Veröffentlichung dieser Bekanntmachung Widerspruch eingelegt
werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei der
Stadtverwaltung Niesky, Muskauer Str. 20/22, 02906 Niesky, einzule-
gen. Hoffmann, Leiterin Fachbereich Finanzen
Öffentliche Bekanntmachung zur Inbetrieb -
nahme der Schmutzwasserentsorgunganlagen 
in Niesky Ortsteil See
Die öffentliche Abwasseranlage in Niesky OT See für die Straßen  – An
der Bahn und Resterschließung Lange Straße – gilt als betriebsfertig im
Sinne des § 4 Abs. 3 der Entwässerungssatzung Niesky vom 9. Dezember
2008.
Für die Grundstückseigentümer der betreffenden Straßen besteht jetzt
die Pflicht, ihr Grundstück gemäß der Entwässerungssatzung der Stadt
Niesky innerhalb von sechs Monaten nach dieser Bekanntmachung an
die öffentliche Schmutzwasserentsorgungsanlage anzuschließen.
Die Anschlussfrist beginnt ab Bekanntmachung dieser Veröffentlichung.
Bachmann, Leiter Fachbereich Technische Dienste
Amt für Vermessungswesen und Flurneuordnung
Abteilung Flurneuordnung und Landwirtschaft
AZ. AVF-AL-A 8461.07/260301
Unternehmensverfahren »Verlegung Weißer Schöps«
VKZLNO 260301 
Anlage: Besitzregelungskarte Blatt 05
In der Ländlichen Neuordnung »Verlegung Weißer Schöps« ergeht ge-
mäß § 88 Nr. 3 in Verbindung mit § 36 Abs. 1 Flurbereinigungsgesetz
(FlurbG) vom 16. März 1976 (BGBl. I S. 546) in der geltenden Fassung
folgende
I. Vorläufige Anordnung (Besitzentzug/-einweisung)
Zur Bereitstellung von Flächen für das Wasserbauvorhaben »Aus-
bau und Umverlegung des Weißen Schöps« wird unter Berücksich-
tigung des Antrags der Landesdirektion Dresden auf Einleitung ei-
nes Unternehmensflurbereinigungsverfahren nach den §§ 87 ff.
FlurbG vom 10. Juni 2010 durch das Landratsamt Görlitz, Amt für
Vermessungswesen und Flurneuordnung, Abteilung Flurneuord-
nung und Landwirtschaft, folgendes angeordnet:
1.  Den Beteiligten (Eigentümern und sonstigen Berechtigten)
werden zu dem in Nummer 2 genannten Zeitpunkt Besitz und
Nutzung der Grundstücks- und Bewirtschaftungsflächen ent-
zogen, die in der Besitzregelungskarte Blatt 05 vom 12. Ok -
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tober 2012 gekennzeichnet sind. Art (dauerhaft, vorüberge-
hend oder dauerhaft beschränkt) und Umfang (betroffene Flä-
che) des Besitz- und Nutzungsentzugs sind der Besitzrege-
lungskarte Blatt 05 zu entnehmen. Diese ist als Anlage 1 Be-
standteil dieser vorläufigen Anordnung.
2.  Von der Besitzregelung sind folgende Flurstücke betroffen:
     Gemarkung/Flur        Flurstücke
     Viereichen/Flur 17       37/1, 37/4, 39, 40
     Rietschen/Flur 7          5, 6, 7, 16, 65, 67, 68, 70/2, 71/1, 72/1,
                                    73/1, 77/1, 78/1, 87, 88, 91, 92, 93, 95,
                                    96, 97, 115/1, 119, 120/3, 121, 122
Die Vattenfall Europe Mining AG, Vom-Stein-Straße 39 in 03050 Cott-
bus, als Unternehmensträgerin wird am 19. November 2012 für die
oben genannten Zwecke in den Besitz und die Nutzung der nach
Nummer 2 entzogenen Flächen und Teilflächen eingewiesen.
II. Auflagen
1.  Sofern der Planfeststellungsbeschluss für das Vorhaben »Aus-
bau und Umverlegung Weißer Schöps« nichts anderes be-
stimmt, hat die Unternehmensträgerin sicherzustellen, dass die
Nutzung der verbleibenden Grundstücksflächen durch die
Baumaßnahmen nicht unterbrochen wird. Hierzu hat sie die er-
forderlichen Ersatzwege auf den dafür bereitgestellten Flächen
herzustellen. Ist dies nicht möglich, sind entsprechende Ent-
schädigungszahlungen zugunsten der Nutzer festzusetzen.
2.  Die in Anspruch genommenen Wege sind nach Abschluss der
Baumaßnahmen mindestens in dem qualitativ gleichwertigen
Zustand an die Eigentümer zur Nutzung zu übergeben, in dem
sie sich vor Beginn der Baumaßnahmen befanden.
3.  Auf Wunsch der bisherigen Nutzer hat die Unternehmensträ-
gerin die entzogenen Flächen in der Örtlichkeit anzuzeigen.
4.  Die zeitweilig entzogenen Flächen sind bei Rückgabe so
wiederherzustellen, dass sie den qualitativ gleichen Zustand
aufweisen wie vor der Baumaßnahme. Wird dies nicht erreicht,
werden für die Folgeschäden erforderliche Entschädigungen
festgesetzt.
III. Einweisung in Ersatzflächen
Sofern für den Entzug von Flächen Einweisungen in Ersatzflächen
vorgesehen sind, werden diese mit gesonderten Verwaltungsakten
geregelt. 
IV. Entschädigungsregelung
Durch den Besitzentzug entstehen Entschädigungsansprüche für
die Grundstückseigentümer, Bewirtschafter und sonstigen Berech-
tigten. Die Entschädigungsleistungen werden mit gesonderten Ver-
waltungsakten festgesetzt. Bereits einvernehmlich getroffene Rege-
lungen mit der Unternehmensträgerin bleiben hiervon unberührt.
V. Sofortige Vollziehung
Die sofortige Vollziehung dieser vorläufigen Anordnung gemäß 
§ 80 Abs. 2 Nr. 4 der Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 19.3.1991 (BGBl. I S. 686) in
der geltenden Fassung wird angeordnet. Sie hat zur Folge, dass die
Erhebung eines Widerspruchs und einer Anfechtungsklage gegen
diese vorläufige Anordnung keine aufschiebende Wirkung entfalten.
VI. Begründung
Das Landratsamt Görlitz, Amt für Vermessungswesen und Flurneu-
ordnung, Abteilung Flurneuordnung und Landwirtschaft, hat als
sachlich und örtlich zuständige obere Flurbereinigungsbehörde mit
Beschluss vom 5.4.2011 die Ländliche Neuordnung »Verlegung
Weißer Schöps« angeordnet. Bei diesem Flurbereinigungsverfah-
ren handelt es sich um ein Verfahren, das nach den Bestimmungen
der §§ 87 ff. FlurbG durchgeführt wird. 
Der Planfeststellungsbeschluss zum Vorhaben »Ausbau und Um-
verlegung Weißer Schöps« wurde von der Landesdirektion Dresden
am 9.9.2011 erlassen und gemäß § 80 Abs. 2 Nr. 4 VwGO für sofort
vollziehbar erklärt. Der Beschluss ist inzwischen bestandskräftig.
Zur Realisierung des Wasserbauvorhabens muss die Vorhabensträ-
gerin über Besitz und Nutzung der für die Maßnahme benötigten
Flächen verfügen. 
Nach § 88 Nr. 3 FlurbG in Verbindung mit § 36 FlurbG wird die
Flurbereinigungsbehörde ermächtigt, aus dringenden Gründen vor
Ausführung des Flurbereinigungsplans den Besitz und die Nut-
zung von Grundstücken zu regeln.
Der Erlass dieser vorläufigen Anordnung ist zulässig und sachlich
gerechtfertigt, da
1.  der Planfeststellungsbeschluss für das Vorhaben »Ausbau und
Umverlegung Weißer Schöps« (Az. 42A-8962.10-01/WML/
26/Weißer Schöps-02) am 9.9.2011 erlassen, für sofort voll-
ziehbar erklärt und inzwischen bestandskräftig ist,
2.  der Anordnungsbeschluss des Landratsamtes Görlitz, Amt für
Vermessungswesen und Flurneuordnung, Abteilung Flurneu-
ordnung und Landwirtschaft vom 5.4.2011 seit 27.6.2011 be-
standskräftig ist,
3.  die Landesdirektion Sachsen auf Anregung der Unternehmens-
trägerin mit Schreiben Az. 42-8962.10-01/26/Weißer Schöps-
02 vom 11.10.2012 die vorläufige Anordnung aus dringenden
Gründen beantragt und hinreichend begründet hat,
4.  die Ermittlung der Beteiligten bzw. die Legitimation der Be-
rechtigten noch nicht vollumfänglich abgeschlossen ist,
5.  die für den Erlass der vorläufigen Anordnung erforderliche
Dringlichkeit gegeben ist, da der durch den Tagebaufortschritt
vorgegebene Zeitrahmen für die Gewässerstilllegung (erst
nach Verlegung des Weißen Schöps möglich) sowohl im öf-
fentlichen Interesse als auch im Interesse der Unternehmens-
trägerin zwingend eingehalten werden muss. 
Von öffentlichem Interesse sind zudem die Aspekte Hochwasser-
schutz, die Sicherung des Natur- und Wasserhaushalts, die Umset-
zung der Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) sowie die Sicherstellung
einer dem Wasserhaushaltsgesetz (WHG) und dem Sächsischen
Wassergesetz (SächsWG) entsprechenden Gewässerbewirtschaf-
tung. Im Interesse der Unternehmensträgerin ist die planmäßige
Weiterführung des bergrechtlich genehmigten Braunkohletagebaus
Reichwalde, die nur möglich ist, wenn die Bauarbeiten zum Ausbau
und zur Umverlegung des Weißen Schöps ohne Verzögerungen fort-
geführt werden können.  
Dem Gebot des geringsten Eingriffs folgend, wurde mit der vorläu-
figen Anordnung zur Besitzregelung vom 6.10.2011 zunächst der
Besitz und die Nutzung an Grundstücken und Grundstücksteilen
entzogen, die für die seinerzeit unmittelbar erforderlichen Maßnah-
men (die bauvorbereitenden Maßnahmen 2011 und die darauf fol-
genden Bauarbeiten 2012) zwingend benötigt wurden. 
Um den durch den Tagebaufortschritt vorgegebenen Zeitrahmen für
die Gewässerstilllegung einhalten zu können, ist es nunmehr erfor-
derlich, die aktuell anstehenden bauvorbereitenden Maßnahmen
(Bewuchsräumung, archäologische Untersuchungen, Kampfmit -
telbeseitigung) durchzuführen, um die für 2013 und 2014 geplanten
Baumaßnahmen (Ausbau der Raklitza, Ausbau des Weißen Schöps
1. und 2. BA, Weiterführung der Errichtung des Objektschutz-
deichs, Aufforstungen sowie Rohrleitungs- und Kanalbau) abzusi-
chern. Diese Maßnahmen berühren alle von der Planfeststellung
 betroffenen und in den Grunderwerbsplänen ausgewiesenen Grund-
stücke und Grundstücksteile nördlich des Flurstücks 64, Flur 7, Ge-
markung Rietschen.
Zur weiteren Realisierung des Ausbaus und der Umverlegung des
Weißen Schöps ist die Unternehmensträgerin zwingend in die be-
nötigten Flächen einzuweisen. Um die erforderlichen Maßnahmen
durchführen zu können, ist die Inanspruchnahme der Flächen für
die Trasse und erforderliche Anlagen sowie der vorübergehend in
Anspruch zu nehmenden Flächen einschließlich erforderlicher An-
lagen für den 19. November 2012 vorgesehen.
VII.Begründung sofortiger Vollzug
An der Anordnung der sofortigen Vollziehung dieser vorläufigen
Anordnung nach § 88 Nr. 3 FlurbG i.V.m. § 36 FlurbG besteht ein
öffentliches Interesse, da der dem Unternehmen (Ausbau und Um-
verlegung Weißer Schöps) zugrunde liegende Planfeststellungsbe-
schluss im öffentlichen Interesse für sofort vollziehbar erklärt wor-
den ist. Inzwischen ist er bestandskräftig geworden.
Das öffentliche Interesse an der sofortigen Vollziehung des Plan-
feststellungsbeschlusses und somit auch an der sofortigen Vollzie-
hung dieser vorläufigen Anordnung rührt aus der schnellen Ge-
währleistung eines effektiven Hochwasserschutzes im Vorhabens-
gebiet, aus der Sicherung des Natur- und Wasserhaushaltes sowie
aus der Notwendigkeit einer zügigen Umsetzung der Ziele der
WRRL. 
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Die jüngsten Hochwasserereignisse am Schwarzen und Weißen
Schöps (September 2010 und Juli 2012) verdeutlichten erneut die
Dringlichkeit der Verbesserung des Hochwasserschutzes. Zudem
erfordern die fachgerechte Übernahme und Versorgung des Was-
serkörpers des Weißen Schöps vor dem voranschreitenden Tagebau
eine zeitnahe Umsetzung des Vorhabens. Eine Verzögerung könnte
zu irreversiblen Schäden des Natur- und Wasserhaushalts und zu
erheblichen Beeinträchtigungen des Tagebaubetriebs sowie im
Hochwasserfall zu erheblichen Schäden führen. 
Das Vorhaben »Ausbau und Umverlegung des Weißen Schöps«,
das neben der Herstellung des neuen Gewässerbetts für den Weißen
Schöps auch den Ausbau bzw. die wesentliche Änderung des
Schwarzen Schöps, des Altlaufes Schwarzer Schöps, des Weißen
Schöps, des Altlaufes Weißer Schöps, der Raklitza und weiterer
Gewässer umfasst, stellt einen wichtigen Beitrag zur Umsetzung
der WRRL dar. Die Maßnahmen sind integraler Bestandteil der Ge-
wässerbewirtschaftung im Elbeeinzugsgebiet und dienen der Um-
setzung hydromorphologischer Qualitätskomponenten, der Besei-
tigung vorhandener Defizite und der Herstellung der ökologischen
Durchgängigkeit der Fließgewässer.   
Zugleich erfüllt das Vorhaben die wasserwirtschaftliche Aufgabe,
das Gewässer Weißer Schöps aus dem im Zuge des fortschreiten-
den Tagebaus obsolet werdenden Gewässerbetts in eine den aktuel-
len naturschutzfachlichen Vorgaben sowie den Vorgaben der WRRL
gerecht werdenden Zustand zu überführen. Damit wird langfristig
die ordnungsgemäße Bewirtschaftung dieses Gewässers I. Ord-
nung i. S. d. WHG und SächsWG sichergestellt und dem proviso-
rischen Zustand nach den Gewässerverlegungen in den Jahren
1977 bis 1981 (1. BA alt) und 1984 bis 1987 (2. BA alt) durch Her-
stellung des endgültigen Zustands ein Ende bereitet.
In der Gesamtschau überwiegt mithin das öffentliche Interesse an
der sofortigen Vollziehung der vorläufigen Anordnung gegenüber
dem privaten Interesse einzelner Beteiligter an einer aufschieben-
den Wirkung von eingelegten Rechtsmitteln.
VIII. Bekanntgabe an die Beteiligten
Eine Ausfertigung dieses Beschlusses mit Begründung und die Be-
sitzregelungskarte Blatt 05 (Anlage 1) liegen während der Wider-
spruchsfrist in der Gemeindeverwaltung Kreba-Neudorf und in der
Gemeindeverwaltung Rietschen zu den allgemeinen Öffnungszei-
ten zu jedermanns Einsichtnahme aus.
IX. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese vorläufige Anordnung kann innerhalb eines Monats
nach dem ersten Tag ihrer öffentlichen Bekanntmachung Wi -
derspruch beim Landratsamt Görlitz, Hugo-Keller-Straße 14 in 
02826 Görlitz, schriftlich oder mündlich zur Niederschrift vorge-
bracht werden.
Löbau, den 12. Oktober 2012 DS
                                                                                                                 
                                                              gez. H. Hehl, Abteilungsleiterin
Leiterin der Oberen Flurbereinigungsbehörde
des Landkreises Görlitz
Bekanntmachung
Planfeststellung für das Eisenbahnbauvorhaben »Ausbau und Elek-
trifizierung der Strecke Knappenrode– Horka– Grenze (D/PL)«
gemäß § 18 Allgemeines Eisenbahngesetz (AEG)
Genehmigungsabschnitt 2 b – Bahnhof Niesky (e)– Bahnhof Horka (a),
Strecke 6207 Grenze D/PL– Roßlau km 22,300– 29,900
Im Rahmen des Anhörungsverfahrens für das oben genannte Eisenbahn-
bauvorhaben wird ein weiterer Erörterungstermin durchgeführt.
Der Erörterungstermin findet
am 26. November 2012 um 10.30 Uhr (Einlass ab 10.00 Uhr)
in der Landesdirektion Sachsen, Dienststelle Dresden,
Raum 4004 (Großer Saal), Stauffenbergallee 2, 
01099 Dresden,
und
am 4./5. Dezember 2012 sowie 6. Dezember 2012 
jeweils 10.30 Uhr (Einlass ab 10.00 Uhr) 
in der Gemeinde Niesky, Bürgerhaus,
Muskauer Straße 35, 02906 Niesky,
statt.




Sie erhalten bei uns Ihr individuelles
Weihnachtsgebäcksortiment. 
Ödernitzer Str. 9 u.
Muskauer Str. 17
Telefon 03588/205459
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Der zeitliche Verlauf des Erörterungstermins ist wie folgt geplant:
26. November 2012
– Begrüßung und rechtliche Einführung in das Planfeststellungsver-
fahren
– Erörterung der Stellungnahmen bzw. Einwendungen der Träger öf-
fentlicher Belange und der anerkannten Naturschutzvereine
4. Dezember 2012
– Begrüßung und rechtliche Einführung in das Planfeststellungsver-
fahren
– Erörterung der Einwendungen privat Betroffener, deren Nachna-
me mit den Buchstaben A bis M beginnt 
5. Dezember 2012
– Begrüßung und rechtliche Einführung in das Planfeststellungsver-
fahren
– Erörterung der Einwendungen privat Betroffener, deren Nachna-
me mit den Buchstaben N bis Z beginnt
6. Dezember 2012
– Reservetermin 
Eventuell während des Termins notwendig werdende Verschiebungen im
Zeitplan bleiben vorbehalten und werden im Termin bekanntgegeben.
Inwieweit eine  Inanspruchnahme des Reservetermins erfolgt, wird im Er-
örterungstermin am Schluss des jeweiligen Verhandlungstages mitgeteilt. 
Die Teilnahme am Termin ist jedem, dessen Belange durch das geplante
Bauvorhaben berührt werden, freigestellt. Die Vertretung durch einen
Bevollmächtigten ist möglich. Dieser hat seine Bevollmächtigung durch
eine schriftliche Vollmacht nachzuweisen und diese zu den Akten der
Anhörungsbehörde zu geben. 
Es wird darauf hingewiesen, dass bei Ausbleiben eines Beteiligten auch
ohne ihn verhandelt werden kann, dass verspätete Einwendungen aus-
geschlossen sind und dass das Anhörungsverfahren mit Schluss der Ver-
handlung beendet ist.
Die Verhandlung endet an allen Tagen, wenn kein Erörterungsbedarf
mehr besteht, spätestens jedoch 17.00 Uhr.
Die durch die Teilnahme am Erörterungstermin oder durch Vertreterbe-
stellung entstehenden Kosten werden nicht erstattet.
Der Erörterungstermin ist nicht öffentlich.
Diese öffentliche Bekanntmachung ersetzt gemäß § 73 Abs. 6 Verwal-
tungsverfahrensgesetz (VwVfG) die einzelnen Benachrichtigungen der
Personen, die Einwendungen gegen das Vorhaben erhoben haben.
Dresden, 28. September 2012 Landesdirektion Sachsen
gez. Helmut Koller, Unterabteilungsleiter Infrastruktur
Bekanntmachung
des Bundeseisenbahnvermögens Bonn
über einen Antrag auf Erteilung von Leitungs- und Anlagenrechts-
bescheinigung in der Gemarkung Niesky  
Das Bundeseisenbahnvermögen Hauptverwaltung Bonn, gibt bekannt,
dass die DB Netz AG; Theodor-Heuss-Allee 7 in 60486 Frankfurt am
Main einen Antrag auf Erteilung von Leitungs- und Anlagenrechtsbe-
scheinigungen gemäß § 9 Abs. 4 i. V. m. Abs. 11 Grundbuchbereini-
gungsgesetz (GBBerG) vom 20. Dezember 1993 (BGBl. I S. 2192), zu-
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letzt geändert durch Artikel 41 des Gesetzes vom 17. Dezember 2008
(BGBl. I S. 2586) und § 8 der Verordnung zur Durchführung des Grund-
buchbereinigungsgesetzes und anderer Vorschriften auf dem Gebiet des
Sachenrechts (Sachenrechts-Durchführungsverordnung – SachR-DV)
vom 20. Dezember 1994 (BGBl. I S. 3900), gestellt hat.
Der Antrag umfasst die Gemarkung Niesky.
Es wird beantragt, für Anlagen zur Versorgung von Schienenwegen der
früheren Reichsbahn mit Strom und Wasser sowie zur Entsorgung des
Abwassers solcher Anlagen in der o.g. Gemarkung das Bestehen einer
beschränkten persönlichen Dienstbarkeit entsprechend den ausliegen-
den Antragsunterlagen zu bescheinigen.
Die betroffenen Grundstückseigentümer von Flurstücken in der o.g.
Gemarkung der  Stadt Niesky können den eingereichten Antrag so-
wie die beigefügten Unterlagen in der Zeit vom 19.11.2010 bis ein-
schließlich 19.12.2010 in der Stadtverwaltung Niesky, Zimmer 006,
während der Dienststunden einsehen.
Hinweise zur Einlegung von Widersprüchen
Gemäß § 9 Abs. 1 Satz 1 GBBerG ist von Gesetzes wegen eine be-
schränkte persönliche Dienstbarkeit für alle am 3. Oktober 1990 beste-
henden Energiefortleitungen und Anlagen der Wasserversorgung und 
-entsorgung entstanden. Die durch Gesetz entstandene Dienstbarkeit do-
kumentiert nur den Stand vom 3. Oktober 1990. Da die Dienstbarkeit
durch Gesetz bereits entstanden ist, kann ein Widerspruch nicht damit
begründet werden, dass kein Einverständnis mit der Belastung des
Grundstückes erteilt wird.
Ein zulässiger Widerspruch kann nur darauf gerichtet sein, dass die von
dem antragstellenden Unternehmen dargestellte Leitungsführung nicht
richtig ist. Dies bedeutet, dass ein Widerspruch sich nur dagegen richten
kann, dass das Grundstück gar nicht von der Leitung oder in anderer
Weise, als von dem Unternehmen dargestellt, betroffen ist. 
Wir möchten Sie daher bitten, nur in begründeten Fällen von Ihrem
Widerspruchsrecht Gebrauch zu machen. 
Der Widerspruch kann bis zum Ende der Auslegungsfrist in der Stadt-
verwaltung Niesky in der Muskauer Str. 20/22, 02906 Niesky, einge-
reicht werden. gez. i. A. Sentner
Bundeseisenbahnvermögen, Hauptverwaltung
PF 200235, 53132 Bonn
Termine
Einladung zur Gedenkfeier
Zum Volkstrauertag am Sonntag, dem 18. November 2012, wird zur
Gedenkfeier um 14.30 Uhr in die Feierhalle auf dem Waldfriedhof herz-
lich eingeladen.
Wir freuen uns, dass gemeinsam mit dem Kreisverband Görlitz und ei-
nem privaten Spender die Kriegsgräbergedenkstätte neu gestaltet wer-
den konnte. Die feierliche Übergabe findet im Rahmen dieser Gedenk-
stunde statt. Wolfgang Rückert, Oberbürgermeister 
Fahrplan der Fahrbibliothek
See am   6.12.2012  von 10.00 bis 10.30 Uhr 
Stannewisch am 10.12.2012 von 19.00 bis 19.30 Uhr
Neutrale Energieberatung
Zu den Themen Strom- und Heizkosten im Haushalt,
Heizungstechnik, Wärmedämmung, erneuerbare Ener-
gie etc.
Donnerstag, 6. Dezember 2012, im Rathaus Niesky
Bitte unbedingt den Termin telefonisch unter 03591
464612 oder 0162 5261257 vereinbaren.
Rathaus-
mitteilungen
                                     Am Montag, dem 26. November 2012,Hinweis!     bleibt das Rathaus Niesky geschlossen.
Das Standesamt bleibt am Mittwoch, dem 28. November 2012
wegen Weiterbildung geschlossen.
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Die Ablesung der Trinkwasser- und Stromzähler (für alle Abnehmer
ohne Fernwärme) in der Stadt Niesky und ihrer Ortsteile findet in der
Zeit vom 3. bis 15. Dezember 2012 statt.
Abgelesen wird montags– freitags 9.00– 20.00 Uhr
samstags 9.00– 16.00 Uhr
Für alle Abnehmer mit Fernwärme erfolgt die Ablesung der Zähler
vom 2. bis 10. Januar 2013.
Hier werden die Ablesezeiten per Aushang bekanntgegeben.
Die Mitarbeiter unseres Unternehmens können sich durch einen Betriebs -
ausweis legitimieren. Bitte gestatten Sie ihnen den Zugang zu den ent-
sprechenden Zählerstandorten.
Sie haben auch die Möglichkeit, uns Ihren Zählerstand online unter
www.stadtwerke-niesky.de (Startseite: Zählerstandsmitteilung) zu über-
mitteln.
Sprechzeiten des Finanzamtes Görlitz in Niesky
Am Dienstag, dem 20. November 2012 in der Zeit von 8.00 bis 
12.00 Uhr und 13.00 bis 17.00 Uhr führt das Finanzamt Görlitz in Nies-
ky im Feuerwehrtechnischen Zentrum, Konrad-Wachsmann-Straße 1,
den zweiten Sprechtag durch. Alle Bürger, welche zum Finanzbereich
Görlitz gehören, können diese Sprechzeiten wahrnehmen.
Für die steuerrechtlichen Änderungen auf Ihren Lohnsteuerkarten, die
nur vom Finanzamt getätigt werden dürfen, sind die erforderlichen Nach-
weise und eventuell der Steuerbescheid aus dem Vorjahr mitzubringen.
Hinweis: 
Besucher benutzen bitte die ausgewiesenen Parkplätze seitlich des Ge-
bäudes. Abgestellte Fahrzeuge vor den Fahrzeughallen und der Einfahrt
gefährden die Einsatzbereitschaft der Freiwilligen Feuerwehr.
Einwohnermeldeamt, Stadtverwaltung Niesky
Fundsachen
Im Fundbüro der Stadt Niesky wurden folgende Gegenstände abgegeben:
Nr.         Fundtag      Gegenstand                              Fundort
99        2.10.2012   zwei Schlüssel am Ring            Konrad-Wachs- 
                                  mit Kompass                             mann-Straße
100        20.10.2012   zwei Schlüssel                          Knax-Spielplatz
                                  an LED-Lampe                         Sproitz
101        10.10.2012   Damenrad »CALVIN«,             Turnhalle
                                  silber/blau, Körbchen hinten     Bahnhofstraße
102        3.10.2012   Damenrad »Diamant« violett    Gerichtsstraße
104        30.10.2012   Damenarmbanduhr                   vor Museum/
                                  mit schwarzem Band                Zinzendorfplatz
105        1.11.2012   Kinderfahrrad                            Schleiermacherstr.
Abzuholen bzw. zu erfragen im Rathaus, Muskauer Str. 20 /22, Zi. 008, 
Telefonnummer 282623.
Die aktuelle Übersicht abgegebener Fundsachen von 2011 können Sie
auf der Homepage der Stadt Niesky unter www.niesky.de jederzeit ein-
sehen. Popp, MA SG Ordnung und Sicherheit
Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
Wo bleibt mein Geld?
4800 private Haushalte zur Teilnahme an der Einkommens- und
Verbrauchsstichprobe gesucht!
Im Jahr 2013 wird nach fünf Jahren wieder bundesweit eine Einkom-
mens- und Verbrauchsstichprobe (EVS) durchgeführt. Das Ziel dieser
Befragung besteht vor allem darin, zuverlässige Informationen über die
Einkünfte, Verbrauchsgewohnheiten und die Vermögensbildung privater
Haushalte zu gewinnen.
Damit die EVS sichere und aussagefähige Ergebnisse liefert, muss die
Stichprobe genügend groß sein. Daher wird die Mitarbeit von 4800 Haus-
halten in Sachsen benötigt, die freiwillig Auskunft über ihre Lebensver-
hältnisse und Verbrauchsgewohnheiten geben. Gefragt sind Haushalte
aus allen sozialen Schichten.
Der Gewinn für Sie als teilnehmender Haushalt besteht nicht nur darin,
dass Sie eine Prämie als Dankeschön in Höhe von 75,00 € erhalten,
sondern, dass Sie am Ende des Erhebungszeitraumes auch einen genauen
Überblick über Ihr verfügbares Einkommen erhalten und wissen, wo Ihr
Geld geblieben ist.
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Unsere Leistungen: • Dachumdeckung • Dachsanierung 
• Asbestabriss • Mülltonnenhäuschen • Terrassen abdichtung
• Dachrinnensanierung • Carportmontage
Tel. / Fax 0 35 88 / 20 44 24 · Funk 0170 /8301793
www.dachdecker-altmann.de
Inh. Tino Altmann Steinplatz 3 a, 02906 Niesky 
Ihr Dachdecker – Klempner – Zimmermann
Altmann Bedachungen
QUALITÄT MUSS NICHT TEUER SEIN
02906 Niesky 
Horkaer Straße  13
Tel. (0 35 88) 20 19 55
Fax (0 35 88) 20 19 56
Mo. + Mi. 9–16 Uhr
Di. + Do. 9–18 Uhr
Fr. 9–14 Uhr
Muskauer Straße 6
Tel. (0 35 88) 20 4614
Mo. + Mi. 8–16 Uhr




Was ist, wenn Sie im Laufe Ihres Berufslebens 
aufgrund Berufsunfähigkeit Ihre Tätigkeit nur
noch eingeschränkt ausüben können? 
Berufsunfähigkeit, 
das unterschätzte Risiko!
Lassen Sie sich beraten.
Wir bieten Vergleich der Bedingungswerke 
und Beiträge aller Versicherer. 
BU-Tarife grundsätzlich 
als eigenständiger Tarif ohne 
Kapitalvertrag, auch Einstiegspläne 
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Haben Sie Interesse?
Alle wichtigen Informationen und die Teilnahmebedingungen zur EVS
2013 erhalten Sie unter der kostenlosen Hotline: 0800 0332525 oder
im Internet unter www.statistik.sachsen.de
Wir würden uns freuen, wenn Sie sich bei uns melden.
Auskunft erteilt: Ina Augustiniak, Telefon 03578 33-2110
November/Dezember 2012
zum 100. Geburtstag
                      25.11.2012       Frau Hertha Knobloch 
zum 96. Geburtstag
                      1.12.2012        Frau Elfriede Flicke 
zum 92. Geburtstag
                      24.11.2012        Frau Elfriede Thomas
zum 91. Geburtstag
                      24.11.2012        Frau Elisabeth Schleuder 
                      28.11.2012       Frau Christa Kubitz
                      30.11.2012       Frau Christa Mohaupt
                      2.12.2012       Frau Erika Möbus
Verschenkbörse »Verschenken statt wegwerfen«
Sollten auch Sie etwas zu verschenken haben, das anderenfalls auf
dem Sperrmüll landen würde, melden Sie sich bitte im Rathaus.
Wir veröffentlichen dies in den Nieskyer Nachrichten bzw. geben
bei telefonischen Anfragen gern Auskunft, Tel. 03588 /282615.
Lfd. Gegenstand Telefon
2 dunkelgrüner Ledersessel 
(sehr gut erhalten),
Polsterstuhl, beige bezogen 03588 200483
Bitte melden Sie sich auch dann wieder, wenn der Gegenstand
vergeben wurde. Heinrich, Redaktion NN
Unseren
Jubilaren
Zuschuss zur professionellen 
Zahnreinigung
Die AOK PLUS zahlt  jedem Versi-
cherten ab 18 Jahren jährlich einmal 
40 € Zuschuss zur professionellen 
Zahnreinigung. Nach der Behand-
lung die Zahnarztrechnung in der 
nächsten AOK-Filiale einreichen! Die 
AOK PLUS überweist das Geld aufs 
Konto.
Kostenfreie Arzneimittel  
und zusätzliche Vorsorgeunter-
suchungen für Schwangere
Die AOK PLUS übernimmt die Kosten 
für ärztlich verordnete Arzneimittel 
mit Eisen, Folsäure und Magnesi-
um für Schwangere. Die Apothe-
kenrechnung muss zusammen mit 
dem grünen Rezept vom Arzt in der 
nächsten AOK-Filiale eingereicht 
werden. Auch dann kommt das Geld 
von der AOK PLUS per Überweisung. 
Über die reguläre Vorsorge hinaus 
können  werdende Mütter  zusätz-
liche Untersuchungen im Wert von 
150 € in Anspruch nehmen. Dabei 
handelt es sich um  extra Blut- und 
Ultraschalluntersuchungen. Die 
AOK-PLUS-Versicherte bezahlt zu-
nächst die Rechnung in der Arztpra-
xis. Der Betrag wird ebenfalls aufs 
Konto überwiesen, nachdem die 
Originalrechnung in der AOK-Filiale 
vorgelegt wurde. 
Osteopathie als Kassenleistung
Ab 01.11.2012 übernimmt die  AOK 
PLUS für ihre Versicherten die Kosten 
für osteopathische Behandlungen in 
Höhe von bis zu 360 Euro pro Jahr. 
Die Behandlung muss durch einen 
geprüften Osteopathen erfolgen, 
der entweder Mitglied in einem Be-
rufsverband ist oder entsprechende 
Qualitätsvoraussetzungen erfüllt.
Kostenübernahme für  
Homöopathie 
AOK PLUS-Versicherte können sich 
ab sofort bei niedergelassenen 
Haus-, Fach- und Kinderärzten kos-
tenfrei homöopathisch behandeln 
lassen. Bisher war das nur für Kinder 
bis zwölf Jahre möglich, jetzt für die 
ganze Familie. Zu den Leistungen 
gehört eine ausführliche Untersu-
chung, die Analyse der Kranken-
geschichte und eine individuelle 
medizinische Beratung. Außerdem 
bezahlt die AOK PLUS auch homöo-
pathische Arzneimittel für alle Versi-
cherten bis zum 18. Lebensjahr.  Bis-
her waren diese Mittel nur für Kinder 
bis zwölf Jahre kostenfrei. Wer sich 
homöopathisch behandeln lassen 
möchte, muss eine Teilnahmeerklä-
rung  bei einem der zugelassenen 
Ärzte  unterschreiben.    
Apothekenpichtige Kinder-
Medikamente
Seit Juli übernimmt die AOK PLUS 
die Kosten für wichtige apotheken-
p¢ichtige Arzneimittel  für Kinder 
vom vollendeten 12. bis zum 18. Le-
bensjahr, die Eltern bisher aus der ei-
genen Tasche zahlen mussten. Dazu 
zählen zum Beispiel Hustensaft mit 
dem Wirksto£ Ambroxol oder das 
schmerz- und ¤ebersenkende Mit-
tel Ibuprofen. Außerdem können 
nicht rezeptp¢ichtige Medikamente 
gegen Heuschnupfen und gegen 
Hauterkrankungen wie Neuroder-
mitis auch für Kinder über 12 Jahre 
kassenärztlich verordnet werden.
MEHR LEISTUNGEN STATT EINMAL-PRÄMIE





 Ab sofort: 
Die Leistungsoffensive
                  der AOK PLUS
Gesundheit in
besten Händen





· Polstermöbel · Stühle · Tische · Schlafzimmer · Wohnwände · Rattanmöbel 
· Büromöbel · Parkettböden · CV-Beläge · Teppichböden · Designböden
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zum 90. Geburtstag
                      24.11.2012       Frau Esther Motzkus 
                      10.12.2012       Herrn Kurt Schwarz
zum 85. Geburtstag
                      14.11.2012       Frau Margarete Mattusch
                      17.11.2012       Frau Margarete Kleint, OT See
                      26.11.2012       Herrn Karl-Heinz Wolfram
                      2.12.2012       Frau Hildegard Rochelt
                      8.12.2012       Herrn Hans-Günter Lautsch
                      8.12.2012       Frau Irmgard Mierzwa, OT See
zum 80. Geburtstag
                      14.11.2012        Frau Waltraud Kottbus
                      14.11.2012        Herrn Johannes Tartsch
                      15.11.2012        Frau Erika Witschaß, OT Kosel
                      20.11.2012       Frau Käthe Jacob
                      26.11.2012       Frau Ruth Müller
                      27.11.2012       Frau Rosemarie Pürschel
                      1.12.2012       Herrn Günther Mitschke, OT See
                      7.12.2012       Herrn Karl Mühle
zum 75. Geburtstag
                      18.11.2012        Frau Ilse Kehring
                      18.11.2012        Frau Edeltraud Paul, OT Ödernitz
                      25.11.2012       Herrn Arno Zippel
                      28.11.2012       Herrn Horst Schröder
                      3.12.2012       Herrn Rainer Materny, OT Kosel
                      8.12.2012       Herrn Werner Richter 
zum 70. Geburtstag
                      17.11.2012       Herrn Erich Döring
                      22.11.2012       Frau Karin Pätzold, OT See
                      30.11.2012       Herrn Lothar Weise
                      2.12.2012       Herrn Peter Glombitza
                      7.12.2012       Herrn Hans-Herbert Schober
                      8.12.2012       Frau Rita Krtschil, OT See
                      11.12.2012       Herrn Arnold Hellwig, OT Kosel
                      11.12.2012        Frau Gisela Michael, OT See
gratulieren wir ganz herzlich und wünschen für die Zukunft 
Gesundheit und persönliches Wohlergehen.
Iss        anders und viele leckere 
Gaumenfreuden an den 
kommenden Adventswochenenden 
und Feiertagen!
Planen Sie Ihre Feierlichkeiten,
Weihnachts- und Jahresendfeiern 
in unserem romantischen Ambiente.
Sichern Sie Ihre Termine durch Vorreservierung!
Montag– Sonntag
11.30 –14.00 Uhr und 17.00 –20.30 Uhr 
Dienstag Ruhetag
Sonderöffnungszeiten möglich
Tel. 035894 /366096 • www.pension-heidelerche.de
im Erlichthof Rietschen
ScheunencaféInh. Iris JagielaAm Erlichthof 302956 Rietschen 
% 035772 44588 od. 0171 8148302
Aktuell:
• jeden 1. Sonntag Brunch, 11.00 – 14.30 Uhr
JETZT BUCHEN +++ JETZT BUCHEN
Platzreservierungen für die Weihnachtsfeiertage
• 25.12. / 26.12.   Weihnachts-Brunch, Essen à la carte
29.12. ROCKNACHT in der Scheune
Um Voranmeldung wird gebeten!




   






am 23. Dezember 2012, um 10.30 Uhr im Bürgerhaus Niesky
Karten für 7,00 Euro im VVK · Telefon 03588 25770
Bürgerhaus Niesky GmbH · Muskauer Straße 31 und 35 · 02906 Niesky
Telefon 03588 2577-0 · Fax 03588 2577-66
post@buergerhaus-niesky.de · Internet: www.buergerhaus-niesky.de







Unfall, Überfall, Polizei .................................................................................................. 110
Feuerwehr.................................................................................................................................... 112
Rettungsdienst ........................................................................................................................ 112




Giftnotrufzentrale ........................................................................................ 0361 730730
Störungsdienste
        – Fernwärme .................................................................................... 201182, 25320
        – Strom ................................................................................................ 201182, 25320
        – Wasser / Abwasser .................................................................... 201182, 25320
ENSO
        Kostenfreies Servicetelefon .................................................. 08 00 6686868
Störungsrufnummern
        – Erdgas .................................................................................................. 0180 2787901
        – Strom .................................................................................................. 0180 2787902
NotRufe


























Barrierefreies Wohnen im Stadtzentrum
Die Gemeinnützige Wohnungsbaugesellschaft Niesky mbH 
baut ihre führende Marktposition weiter aus
Immer mehr Menschen wünschen sich ihren Lebensabend in der eigenen Woh-
nung und im vertrauten Wohnumfeld zu verbringen. Noch ist dies jedoch in vie-
len Wohnungen auf Grund großer Barrieren nicht möglich.
In den vergangenen Jahren hat die größte Vermieterin von Wohn- und Gewer-
beräumen in der Großen Kreisstadt Niesky schon viel getan, um die Wohnsi-
tuation gerade für ältere Menschen zu verbessern. Erinnert sei hier an die bar-
rierefreien Wohnungen in der Gerichtsstraße 2/4.
Aber auch durch kleine Änderungen in der Wohnung kann das Leben im Alter
oder bei einer körperlichen Behinderung leichter werden. Entfernte Türschwel-
len, zusätzliche Haltegriffe im Bad, eine optische Klingel im Wohnzimmer oder
ein erhöhtes Toilettenbecken können da schon sehr hilfreich sein.
In einigen Fällen sind aber auch größere Umbauten vor allem im Bad notwen-
dig, um den Lebensabend in der vertrauten Wohnung und der liebgewonnenen
Nachbarschaft verbringen zu können. Hierbei handelt es sich meistens um den
Austausch der Badewanne gegen eine möglichst ebenerdige Dusche. Bis zu
sechs Umbauten pro Jahr wurden in der Vergangenheit durch die Gemeinnüt-
zige Wohnungsbaugesellschaft Niesky mbH durchgeführt.
Mit dem denkmalgerechten Umbau des Wohngebäudes Bautzener Straße 10
entstehen acht Wohnungen für lebenslanges Wohnen mit Betreuungsangebot.
Nach der Fertigstellung werden sie barrierefrei über einen Aufzug zu erreichen
sein. Ein großzügiger Balkon an jeder Wohnung lädt zum Verweilen im Freien
ein. Im Erdgeschoß befindet sich ein Wannenbad für medizinische Anwendun-
gen und im ersten Obergeschoss ein Raum als Treffpunkt für alle Hausbewoh-
ner und deren Gäste.
Auch das Außengelände wird barrierefrei mit ausreichend Pkw-Stellplätzen
und einem Nebengebäude hergestellt. In dem Nebengebäude können Fahrrä-
Bauplanung – Neubau – Umbau
Zimmerer- und Dachdeckerarbeiten
Kaschel, Wiesenweg 423 · 02943 Boxberg







Ernst-Thälmann-Straße 25 • 02906 Niesky, OT See
Elektro-
Müller
Tel. (0 35 88) 20 13 17
Fax (0 35 88) 20 67 33
Tel. (0 35 88) 20 67 35
Funk 01 72 / 9 70 46 80
 Elektroinstallation Telefone  Videoüberwachung
 Alarmanlagen  Photovoltaik  Blitzschutz
ELEKTRO-TECHNIK SEE
BERND
% (0 35 88) 20 53 37
Parkstraße 3 
02906 NIESKY
GmbH & Co. KG ANGE
www.tiefbau-lange.de
Tief- & Pflasterbau n Erdbau, 
     Kanalbau
n Beton- und 
     Naturstein-
     pflaster-
     arbeiten
n Gestaltung 
     von Höfen, 
     Einfahrten und













03 58 92 / 50 54


















% (0 35 88) 20 02 81
Fax 20 02 82




02906 Niesky · Goethestraße 14
Tel. 0 35 88 / 20 37 10 · Funk 01 62 / 8 81 67 81
                        
Walter Fischer · Puschkinstraße 38 · 02906 Niesky





Daubaner Str. 5 · 02906 Weigersdorf
Entsorgungsfachbetrieb gemäß § 52 KrW-/AbfG
Das Rohr verstopft! Der Abfluss zu?
Ruf Buchwald an, der kommt im Nu!
• Fäkalientransport • Rohrreinigung • Kanal TV
• Miettoiletten • Fettabscheider
Tel. (035932) 30739 • Fax 35458
Frank Tzschoppe
Büro: Plittstraße 2 · 02906 Niesky
Funktelefon: 0178 / 3 62 64 44
Tel.  (0 35 88) 20 06 77 · Fax 20 07 33
frank-tzschoppe@t-online.de
www.bauleistung-tzschoppe.de
• Fenster + Türen in Holz, Alu, Kunststoff
• Trockenbau / Akustikbau
• abgehangene Decken • Dachgeschossausbau
IFT ENGINEERS GMBH 
TEL 0 35 88 - 2 22 58 10   
WWW.IFT-ENGINEERS.COM
TRAGWERKSPLANUNG     
BAUPLANUNG     




Muskauer Straße 64 • 02906 Niesky
Telefon (0 35 88) 2 55 30 • Fax (0 35 88) 25 53 55
Internet: www.nyla.de • E-Mail: kontakt@nyla.de
Wonnes Baubetrieb
Meisterbetrieb
Rothenburger Straße 1 A
02923 Hähnichen / OT Spree
Maurermeister
Roland Wonneberger
Tel. 03 58 94 / 3 05 00






und Dienstleistungen aller Art
Heiko Pfriem · An der Bahn 9




der und andere Mobilitäts-
hilfen abgestellt werden. Es
ist aber auch für Elektrofahr-
zeuge bestens geeignet, da
gleichzeitig die Akkumulato-
ren aufgeladen werden kön-
nen. Zentraler Punkt der
Außenanlage wird ein be-
grünter Sitz- und Ruhebe-
reich sein. 
Durch die Lage des Wohn-
hauses in der Innenstadt
und die kurzen Wege zu Ein-
kaufs- und Dienstleistungs-
möglichkeiten wird dies eine
gefragte Wohnadresse wer-




Doch noch ist es nicht so
weit. Nachdem im Frühjahr
mit dem Bau begonnen wur-
de, stehen die Arbeiten an Dach, Fassade und Außenanlagen kurz vor dem Ab-
schluss. Im Gebäude entstehen völlig neue Grundrisse der Wohnungen mit Bal-
konen sowie ein Aufzug, über den alle Etagen barrierefrei erreichbar sind. Tiefer
gesetzte Fenstergriffe, breitere Türen, ebenerdige Duschplätze und eine hoch-
wertige Ausstattung gehören ebenfalls dazu. 
Wir freuen uns, dass diese Wohnungen in Zukunft zu unserem vielfältigen An-
gebot gehören werden und bedanken uns bei den beteiligten Handwerkern
und Firmen für ihre qualitätsgerechte Arbeit. W. F.
Stammgeschäft: 
02906 Sproitz, Am Schwarzen Schöps 10, % 0 35 88 / 20 37 07
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Weihnachtsmarkt in Niesky
am 8. und 9. Dezember 2012 rund um den Zinzendorfplatz
Adventszeit ..., Nikolaus,
Weihnachtszeit bei uns 
finden Sie Überraschungen & Ideen!
Lotto, Foto, Zeitschriften, Geschenke und Spielwaren
Silvia Schatte
Zinzendorfplatz 12 · Tel. 03588/201115 · 02906 Niesky
Holen Sie sich die frisch gebackenen 
und begehr en Quarkkeulchen 
und typisches Weihnachtsgebäck.
Auf demWeihnachtsmarkt finden Sie 




    MOHNLÄNGEN!
In allen Filialen Freudenbergs 
nach altem Rezept und Tradition.
Stammgeschäft: 
02906 Sproitz, Am Schwarzen Schöps 10, % 0 35 88 / 20 37 07
02906 Niesky, Horkaer Straße 3, % 0 35 88 / 20 72 19










Mit „Ice Age 4 – Voll verschoben“ 
viele tolle Preise gewinnen!
Weitere Informationen 
unter www.photo-porst.de 
oder bei uns im Geschäft.
Gratis-Bild mit Sid!






Zinzendorfplatz 14 • Niesky
       Mo.–Fr.         9.30 bis 18.00 Uhr
      Sa.                 9.30 bis 11.30 Uhr
Sonntag, 2. Dezember
ab 15.30 Uhr Museum am Zinzendorfplatz
Eröffnung der Sonderausstellung
»Nimm das Gute aus dem Schrank …«
Schlesisches Porzellan 
aus der Sammlung von Monika Schulz 
Montag, 3. Dezember, bis Freitag, 7. Dezember
ab 11.00 Uhr Kleine Schlemmermeile…
… auf dem Zinzendorfplatz
Freitag, 7. Dezember
ab 14.00 Uhr Gelände ETN – Thüringer Weg 
Modellbahnausstellung 
18.30 Uhr Freifläche Lehrergasse
Feuerwerksvorführung
Sonnabend, 8. Dezember 
ab 9.00 Uhr Gelände ETN – Thüringer Weg 
Modellbahnausstellung
ab 12.00 Uhr Rund um den Zinzendorfplatz 
Weihnachtstrubel
ab 14.00 Uhr Kirche am Zinzendorfplatz 
Offene Kirche 
Basteln – Ausstellungen – Tee & Kaffee – Musik
ab 14.00 Uhr Museum am Zinzendorfplatz 
Sonderausstellung
»Nimm das Gute aus dem Schrank…«
Schlesisches Porzellan 
aus der Sammlung von Monika Schulz
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Weihnachtsmarkt in Niesky
am 8. und 9. Dezember 2012 rund um den Zinzendorfplatz
Inh. L. Halke & J. Kranich
www.halke.de




Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch.
Filiale REWE-Center 
% 0 35 88 / 20 78 47                        
Advents-
ausstellung
am 24. November 2012, 
ab 14.00 Uhr 
in unserem Geschäft Besuchen Sie uns zum
Weihnachtsmarkt
                                   zu einer Tasse Glühwein
                                   am 8. und 9.12.2012,
                             von 14.00 bis 18.00 Uhr





































Inh. Doris Hoffmann û Görlitzer Straße 13 û 02906 Niesky
Wir bedienen Sie: 






















































uns finden Sie das
(03588) 2238390 PARKPLÄTZE direkt vor der Tür!















ab 14.00 Uhr Familienzentrum – Muskauer Straße 
Lichtelstunde für Seniorinnen und Senioren
ab 14.00 Uhr Schleuderhof – Horkaer Straße 
Glühweinfunkeln & Deftiges vom Grill
ab 15.00 Uhr Jahnhalle am Zinzendorfplatz – Vernissage
»Unterwegs nach Amsterdam« 
Ausstellung der Freizeitkünstler Niesky
ab 15.00 Uhr Museum am Zinzendorfplatz




ab 16.00 Uhr an der Kirchentreppe 
Weihnachtliche Melodien
mit dem Bläserchor der Brüdergemeine, 
dem Evangelischen Jungbläserchor 
und der Weihnachtsmannkapelle
17.00 Uhr Kirche am Zinzendorfplatz
»Die vier Lichter des vierten Simon«
Krippenspiel für Jung und Alt
der KITA Samenkorn
19.00 Uhr Kirche am Zinzendorfplatz 
Adventssingstunde
und außerdem … der Weihnachtsmann



























am 8. und 9. Dezember 2012 rund um den Zinzendorfplatz
Sonntag, 9. Dezember 
9.45 Uhr Kirche am Zinzendorfplatz 
Kirche mit Kindern
Familiengottesdienst  
ab 10.00 Uhr Gelände ETN – Thüringer Weg 
Modellbahnausstellung 
ab 12.00 Uhr Rund um den Zinzendorfplatz 
Weihnachtstrubel 
ab 14.00 Uhr Kirche am Zinzendorfplatz 
Offene Kirche
Basteln – Ausstellungen –
Tee & Kaffee – Musik 
ab 14.00 Uhr Museum am Zinzendorfplatz
Sonderausstellung
»Nimm das Gute aus dem Schrank …«  
Schlesisches Porzellan  
aus der Sammlung von Monika Schulz
ab 14.00 Uhr Jahnhalle am Zinzendorfplatz 
»Unterwegs nach Amsterdam«
Ausstellung der Freizeitkünstler Niesky
Fell- & Wollhandel Krausche
Görlitzer Straße 40
02923 Kodersdorf OT Särichen
Telefon 035825 /62106 · Fax 62107
www.fell-und-wollhandel.de
Hofladen: Mo 9.00– 12.00 Uhr, 
Do. und Fr. 14.00– 18.00 Uhr
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Weihnachtsmarkt in Niesky
am 8. und 9. Dezember 2012 rund um den Zinzendorfplatz
ab 14.00 Uhr Schleuderhof – Horkaer Straße 
Glühweinfunkeln & Deftiges vom Grill
ab 15.00 Uhr an der Kirchentreppe
Mode für den Winter 
Warme Sachen für kalte Tage
ab 15.00 Uhr Museum am Zinzendorfplatz
Oh, es riecht gut … 
Weihnachtsbäckerei für Kinder  
ab 15.00 Uhr Museum am Zinzendorfplatz
»Oh du kümmelige Weihnachtszeit«
Kümmel schwingt den Cartoon-Stift
ab 16.00 Uhr an der Kirchentreppe
Adventsmusik mit dem Dr.-Blech-Quintett 
und dem Rothenburger Männerchor 
und außerdem … der Weihnachtsmann
Änderungen vorbehalten!
An allen Adventssamstagen 
und am 2. und 4. Adventssonntag 
haben die Nieskyer Geschäfte 
für Sie geöffnet.
Kassenärztliche Bereitschaftspraxen 
für die Stadt Niesky
Die Bereitschaftssprechstunde der Kassenärztlichen Bereitschaftspraxen
findet samstags von 8.00 bis 11.00 Uhr statt.
         17.11.2012 Herr Dr. med. Hartmann
                           Niesky, Muskauer Str. 15, 
                           Tel. 03588 205406
         24.11.2012 Herr Dr. med. Raff
                           Horka, Nieskyer Str. 1, 
                           Tel. 035892 5432
           1.12.2012 Herr Dipl.-Med. Flämig
                           Niesky, Zum Fuchsbau 1, 
                           Tel. 03588 201558
           8.12.2012 Herr MR Hurtig
                           Niesky, Jänkendorfer Str. 8, 
                           Tel. 03588 204674
         15.12.2012 Frau Dipl.-Med. Melchior       
                           Niesky, Ullersdorfer Str. 5, 
                           Tel. 03588 201183
Notdienste der Zahnärzte
 17.– 18.11.2012 ZÄ A. Tzschoppe/ZÄ H. Schönrich
                           Niesky, Muskauer Str. 27, 
                           Tel. 03588 205514
         21.11.2012 Dr. S. Tzschoppe
                           Rothenburg, Priebuser Str. 8, 
                           Tel. 035891 32110
 24.– 25.11.2012 Dr. W. Ungermann
                           Rothenburg, Marktplatz 7, 
                           Tel. 035891 32106
     1. – 2.12.2012 ZÄ B. Wagner
                           Niesky, Königshainer Str. 5, 
                           Tel. 03588 2223840
     8. – 9.12.2012 ZÄ H. Schönrich
                           Niesky, Muskauer Str. 27, 
                           Tel. 03588 205514
 15.– 16.12.2012 ZÄ A. Petrick
Nieder Seifersdorf, Arnsdorfer Str. 68, 
Tel. 035827 70329
Der Bereitschaftsdienst beginnt jeweils 9.00 Uhr und endet 11.00 Uhr.
Notdienste der Augenärzte
    bis 18.11.2012 Frau Dr. med. S. Roy
                           Görlitz, Struvestr. 16, 
                           Tel. 03581 406535 oder 0151 53617901
 19.– 20.11.2012 Frau Dipl.-Med. K. Schömann
                           Görlitz, Fichtestr. 7, 
                           Tel. 03581 406550 oder 0171 7775296
 21.– 23.11.2012 Frau Dr. med. A. Schömann
                           Görlitz, Fichtestr. 7, 
                           Tel. 03581 406550 oder  0171 5644877
 24.– 25.11.2012 Frau Dipl.-Med. Petrich
                           Görlitz, Berliner Str. 61, 
                           Tel. 03581 406582 oder 0170 5205731
26.11.– 2.12.2012 Frau E. Domsgen
                           Görlitz, Grüner Graben 8, 
                           Tel. 03581 83055
     3. – 9.12.2012 Frau Dr. G. Fleischer
                           Görlitz-Rauschwalde, Friedrich-List-Str. 10
                           Tel. 03581 314037 oder 0173 8426071
 10.– 16.12.2012 Herr Dr. med. D. Roy
                           Görlitz, Struvestr. 16, 
                           Tel. 03581 406535 oder 0160 7861706 
Weihnachtsmarkt in Ödernitz
Am 2. Dezember 2012, zum 1. Advent, findet im Ortsteil Ödernitz ein
kleiner Weihnachtsmarkt statt. Beginn ist um 15.00 Uhr. Für das leib-
liche Wohl ist ausreichend gesorgt. Alle großen und kleinen Besucher
sind herzlich willkommen. Es lädt der Dorfclub Ödernitz ein.
Die Eis(lauf)saison 2012 /2013 
im Eisstadion Niesky hat begonnen!
»Freies Laufen« ist nun wieder immer freitags bis sonntags, an Feierta-
gen und in den Ferien von 13.00 bis 17.00 Uhr angesagt.
Außerhalb dieser Zeiten besteht die Möglichkeit, die Eisfläche zu mieten.





   17.11.2012    20.00 Uhr   Bürgerhaus
Faschingsauftakt mit dem KCN Niesky      
bis Museum Niesky
   25.11.2012                       Sonderausstellung »Impressionen 
                                            entlang der Neiße«, Malerei und
Grafik von Gabriele Beinlich  
22.11.2012 14.30 bis           Gymnasium Bahnhofstraße
                         19.00 Uhr   Blutspendetermin des DRK  
  24.11.2012    9.00 bis    Bürgerhaus
                         12.00 Uhr   Blutspendetermin des DRK
     2.12.2012    15.00 Uhr   Ödernitz
                                            Kleiner Weihnachtsmarkt
     2.12.2012    15.30 Uhr   Museum
bis 10.2.2013                       Ausstellungseröffnung 
                                            von Monika Schulz
                                            »Nimm das Gute aus dem Schrank …«
3.– 7.12.2012    11.00 Uhr   Zinzendorfplatz
                                            Die kleine Schlemmermeile …
     3.12.2012    16.00 bis    See, Grundschule
                         19.00 Uhr   Blutspendetermin des DRK
     8.12.2012    14.00 Uhr   Familienzentrum
                                            Lichtelstunde für Seniorinnen
                                            und Senioren
 8./9.12.2012                       Zinzendorfplatz
                                            Weihnachtsmarkt in Niesky
     9.12.2012    15.00 Uhr   Bürgerhaus
                                            Tanz zur Kaffeezeit
          10. bis     15.00 bis    Jahnhalle
   14.12.2012    17.00 Uhr   Ausstellung der Freizeitkünstler Niesky
                                            »Unterwegs nach Amsterdam«
   18.12.2012    18.00 Uhr   Aula Gymnasium Zinzendorfplatz
                                            Kleines Weihnachtskonzert 
                                            der Kreismusikschule Dreiländereck
   21.12.2012    16.00 Uhr   Bürgerhaus
                                            Musikantenparade 
                                            zur Weihnachtszeit
                                            mit Mara Kayser, G. G. Anderson, 
                                            Judith & Mel
   22.12.2012    17.00 Uhr   Rothenburger Straße/Euronics
                                            Lampionumzug
   23.12.2012    10.30 Uhr   Bürgerhaus
                                            Frau Puppendoktor Pille
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Eisdiskotheken sind an folgenden Terminen, 
jeweils von 19.30 bis 21.30 Uhr, geplant:
17.11.2012 / 22.12.2012
5.1.2013 / 17.2.2013
Wir freuen uns darauf, viele Gäste im Eisstadion begrü-
ßen zu können.                      Stadtwerke Niesky GmbH
Museum Niesky






in Öl, Aquarell und Acryl. 
Ab 1. Advent im Museum: 
»Nimm das Gute aus dem Schrank …«
Schlesisches Porzellan aus der Sammlung 
von Monika Schulz
Monika Schulz kann niemals entspannt an einem Pol-
terabend teilnehmen, denn ihre Leidenschaft ist das
Sammeln von Porzellan. Seit ungefähr fünf Jahren sam-
melt sie Porzellan aus Schlesien. Damals stieß sie auf der Suche nach
einem passenden Geschenk auf die Porzellanfabrik Schweig. Da wurde
sie neugierig, denn bis zu diesem Zeitpunkt war der geschichtsinteres-
sierten jungen Frau aus Weißwasser nur die Glasproduktion bekannt.
Kurz darauf bekam sie ein Buch über schlesisches Porzellan geschenkt
und die Begeisterung für das neue Hobby war entfacht. Nebenbei lernte
sie viel zur regionalen Geschichte kennen: Nachdem 1710 in Deutsch-
land die erste Porzellanfabrik entstanden war, erhielt Schlesien erst 120
Jahre später die Gewerbefreiheit für die Porzellanherstellung. Ab 1820
kam es in Schlesien zu zahlreichen Neugründungen, bis 1945 wurden
50 Firmen gebaut. Schlesisches Porzellan wurde zu einem international
bekannten Markenzeichen. 
Erklärtes Ziel von Monika Schulz ist nicht der Erwerb vollständiger
 Services und Produktlinien einzelner Porzellanmanufakturen. Ihr ist es
wichtig, von jeder der schlesischen Firmen eine kleine Auswahl an Stü-
cken zu besitzen. Erst dann lassen sich die verschiedenen Formen, Far-
ben, Qualitäten und Eigenheiten der einzelnen Porzellanmanufakturen
erkennen und unterscheiden. Mit ihrer Sammelleidenschaft leistet Mo-
nika Schulz ihren ganz persönlichen Beitrag zur Bewahrung von Kul-
turgut. Für die Ausstellung im Nieskyer Museum hat sie nun ihre schöns -
ten Stücke ausgewählt. Anne Lauren Korsch, die ihr Freiwilliges Sozia -
les Jahr im Museum absolvierte, recherchierte die historischen Details
verschiedener schlesischer Manufakturen und erstellte die Ausstellungs-
tafeln. 
Nun laden wir Sie ein zu einer spannenden Zeitreise durch die Kulturge-
schichte des »guten« Kaffee- und Tafelservice aus Omas Stubenschrank. 
Eva-Maria Bergmann, Leiterin Museum
Heizprofi-Fachhandel Görlitz
Demianiplatz51 02826 Görlitz
Tel. 0 35 81 / 31 23 53
Niesky Tel. 0 35 88 / 20 55 52
Einfach











Der neue Golf VII kommt zum Jahresende,
die Produktion des Golf VI wird in den nächsten Wochen 
eingestellt und auf Golf VII umgestellt.
Das ist die Zeit der echten Schnäppchen. 
So viel bewährte Technik mit so viel Ausstattung zu so einem 
attraktiven Preis wird es so schnell nicht wieder geben…
Wir haben besonders preiswerte Einstiegsmodelle Golf VI auf 
Lager und Sondermodelle Golf „Style“ und Golf „Match“, die 
Ihnen jede Menge Sonderausstattungen und einen gehobenen 
Komfort quasi zum Nulltarif bieten.
Ist das interessant für Sie oder jemanden den Sie kennen?
Unser Hauspreisangebot wird Sie überzeugen.
* solange der Vorrat reicht.
Neu in der Touristinformation:
Kartenvorverkauf für Veranstaltungen im Bürgerhaus Niesky
• Winterzauberland am 13.1.2013
• Frauentagsgala »Musik am Lagerfeuer« am 8.3.2013 
• Tom Astor »Die Jubiläumstour 2013« am 14.3.2013
Geschenktipp – ein Buch unterm Tannenbaum:  
• »Niesky – Ein Streifzug durch die Vergangenheit« 
(nur noch 5,10 €)
• »Ansichten und Augenblicke – 650 Jahre See«
• »Holzbauten der Moderne – 
Architekturführer Holzbauten in Niesky«
• »Rallye de NOLY – Der ultimative Kinderstadtführer«
• »Wohnhäuser aus Holz« –
Reprint eines historischen Musterhauskatalogs 
• »Museen in Sachsen – Geschichte erzählen. Schätze entdecken«
Stadtbibliothek Niesky
Sie können sich bei uns informieren – Zeitung lesen – surfen – Bücher,
Hörbücher, DVDs, CDs, CD-ROMs, Spiele und vieles mehr ausleihen
– Kontakte knüpfen – Gedanken austauschen – oder sich einfach wohl
fühlen …
Ein umfangreiches Zeitschriftenangebot und die Tageszeitung laden
zum Verweilen ein.
Öffnungszeiten: Mo. – Mi. 10.00– 18.00 Uhr / Fr. 10.00– 16.00 Uhr
Neuerwerbungen – eine kleine Auswahl
(vollständige Listen finden Sie in der Bibliothek)
CD – Kinder
Baisch, Milena: Anton taucht ab
Siegner, Ingo: Der kleine Drache Kokosnuss reist in die Steinzeit
Abedi, Isabel: 5 Sterne für Lola
Ludwig, Sabine: Wer hustet da im Weihnachtsbaum?




Furtado, Nelly: The spirit indestructible
XAVAS: Gespaltene Persönlichkeit
Bundesvision Songcontest 2012
Veen, Herman van: Für einen Kuss von dir
Mumbord & Sons: Babel
Pink: The truth about love
CD – Hörbücher 
Link, Charlotte: Im Tal des Fuchses
Fitzek, Sebastian: Abgeschnitten





Das DRK bietet an seinem Standort in Niesky, Lehrergasse 3, folgende
Angebote für Senioren aus Niesky und Umgebung:
• jeden Mittwoch von 9.30 bis 14.00 Uhr 
Tagesbetreuung für Senioren
• jeden Montag und jeden Mittwoch von 14.30 bis 16.30 Uhr 
offener Seniorenklub 
• Dienstag und Donnerstag von 15.00 bis 16.00 Uhr 
Beratungsangebote für Senioren
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! Für Rückfragen stehen wir Ihnen gern
unter der Rufnummer 03588 289915 zur Verfügung.
Freizeitkünstler Niesky e.V.
Die Kindermalstunde der Freizeitkünstler Niesky e.V. findet jeden
Dienstag (außer in den Ferien) von 17.00 bis 18.00 Uhr im Malatelier in
der Muskauer Straße 23 statt.
Eislaufverein Niesky e.V.
Mitglied im Oberlausitzer Kreissportbund e.V.
Die Heimspiele der Tornados
im Eisstadion am Waldbad:
Fr., 16.11.2012     20.00 Uhr     Tornado Niesky – FASS Berlin 
Sa., 24.11.2012    17.30 Uhr    Vorprogramm mit der Band 
                                                  »Brewed & Bottled«
                             18.30 Uhr    Tornado Niesky – MEC Halle 04
Sa., 8.12.2012      18.30 Uhr    Tornado Niesky – Wild Boys Chemnitz
So., 16.12.2012    18.00 Uhr    Tornado Niesky – EHC Thüringen 
Spiele der Tornado Reserve in Niesky: 
So., 25.11.2012    17.30 Uhr    Biber Kunnersdorf –
                                                  Tornado Reserve Niesky  
Sa., 1.12.2012      17.30 Uhr    Tornado Reserve Niesky – 
                                                  Landskron Eisböcke 
So., 16.12.2012    10.00 Uhr    Tornado Reserve Niesky – 
                                                  Biber Kunnersdorf 
Nieskyer Weihnachtsmarkt
Besuchen Sie unseren Stand am 8./9. Dezember 2012 auf dem Nieskyer
Weihnachtsmarkt. 
Beachten Sie dazu auch die Informationen in der Tagespresse.
Stammtisch
Am Montag, dem 3. Dezember 2012, treffen sich um 18.00 Uhr alle
Eishockeybegeisterten in der Nieskyer Gaststätte »Weintraube« auf der
Rosenstraße zum nächsten Stammtisch.
Fanbusse
Die Fangruppe »Sturmjäger« hat zu ausgewählten Auswärtsspielen wie-
der Fanbusse organisiert.
Nachfolgend die Planung:
Datum Abfahrt Ziel Gegner Spielbeginn
17.11.2012 16.00 Uhr Leipzig Icefighters Leipzig 19.30 Uhr 
7.12.2012 16.30 Uhr Berlin FASS Berlin 20.00 Uhr
14.12.2012 16.30 Uhr Halle Saale Bulls 20.00 Uhr 
            
Die Abfahrt erfolgt grundsätzlich ab der Bushaltestelle Horkaer Straße
(vor der Villa) in Niesky.
Telefonische Anmeldungen sind unter der Nr. 03588 207519 möglich.
Weitere Informationen finden Sie unter www.eislaufverein-niesky.de 
Evangelische Brüdergemeine
Zinzendorfplatz 2, 02906 Niesky, Telefon 03588 202995, www.bruedergemeine-niesky.de
Predigt – jeden Sonntag um 8.45 Uhr in der Emmaus-Kapelle und um
9.45 Uhr im Kirchensaal am Zinzendorfplatz (mit Kindergottesdienst) 
Am 17. Nov. – 9.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst in der Christuskirche
Am 2. Advent (9.12.) feiern wir »Kirche mit Kindern«, zu der be-
sonders Familien mit kleinen Kindern ganz herzlich eingeladen sind.  
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Regelmäßige Gemeindeveranstaltungen
Kirchenchor für alle die gern singen – montags 19.30 Uhr im Pfarrhaus
Jugendchor – montags 16.45 Uhr im Pfarrhaus
Bläserchor – dienstags 19.00 Uhr im Haus Plitt
Kinderstunden – mittwochs 15.00 Uhr (5- bis 8-Jährige) und 16.30 Uhr
(9- bis 12-Jährige), donnerstags 15.30 Uhr (2- bis 5-Jährige), jeweils im
Pfarrhaus
Junge Gemeinde – donnerstags 19.00 Uhr im Jugendraum
Gebet um Frieden – montags 19.00 Uhr im Pfarrhaus
Schwestern-Bibelabend – dienstags 19.30 Uhr im Pfarrhaus
Beim Nieskyer Weihnachtsmarkt am 8./9. Dezember laden wir ein
zur »Offenen Kirche« im Kirchensaal der Brüdergemeine. Samstag,
14.00 bis 18.00 Uhr, Sonntag, 14.00 bis 18.00 Uhr. Es gibt Tee und Plätz-
chen, verschiedene Ausstellungen und Musikbeiträgen und Bastelange-
bote in der Nikolausstube. Am Samstag laden wir besonders ein um
17.00 Uhr zur Aufführung eines weihnachtlichen Theaterstücks der KiTa
Samenkorn, abends um 19.00 Uhr findet eine Adventssingstunde statt.  
Evangelische Kirchengemeinde Niesky
Rothenburger Straße 14, 02906 Niesky, Telefon / Fax 03588 207859
14.11.        14.00    Seniorennachmittag
15.11.        19.45    Bibelkreis des CVJM
18.11.          9.30    Abendmahlsgottesdienst, 
                               anschließend Kirchencafé
19.11.        19.30    Singkreis
21.11.          9.30    gemeinsamer Bittgottesdienst für den Frieden
22.11.        19.45    Bibelkreis des CVJM
25.11.          9.30    Abendmahlsgottesdienst 
                               mit Verlesung der Verstorbenen
               14.00    Andacht in der Feierhalle auf dem Waldfriedhof
               14.45    Andacht auf dem Neusärichener Friedhof
               14.45    Andacht auf dem Ödernitzer Friedhof
26.11.        19.30    Singkreis
29.11.        19.45    Bibelkreis des CVJM
2.12.          9.30    Abendmahlsgottesdienst mit Taufgedächtnis,
                               anschließend Kirchencafé
3.12.        19.30    Singkreis
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Telefon 03588 /20 77 86 · www.DundV.de
22
JAHRE
Swimmingpool – Heizung – Bad, wir haben für alles einen Rat!
Explodieren Öl- und Gaspreise?
Was tun? UMSTEIGEN AUF SONNE! Markus Seidel · Meisterbetrieb
www.F-T-M-S.de
Leistungsangebot: 
• Verlegen und Verkauf von Fliesen, Platten, 
Naturstein und Mosaik
• Trockenbau, Estrich-, Mauer- und Putzarbeiten
• Anfertigung von Dekoren und Wandbildern















Klempner  ·  Zimmerer  ·  Gerüstbau
Dachdecker (Sanierung und Umdeckung)
Dorfweg 1 · 02923 Horka
Telefon     035892/36346
Telefax      035892/36347
Funk         0170/3800954
Zum Weihnachts -
baumverkauf 







5.12.        18.00    Konzert des Frauenchores Niesky
6.12.        19.45    Bibelkreis des CVJM
8.12.       9.30 –    Spielezeit
                  12.00    in und um das Gemeindehaus
10.12.        19.30    Singkreis
12.12.        14.00    Seniorennachmittag
Evangelische Trinitatisgemeinde am See
An der Kirche 2, 02906 Niesky / OT See, Telefon 03588 205940, Fax 03588 205980
E-Mail: ekgm.trinitatis@kkvsol.net
Gottesdienste in See
18.11.        10.15    Posaunenfeierstunde mit Pfarrer Huth
21.11.                      Einladung nach Kollm
25.11.        10.15    Gottesdienst mit HA, Pfarrer Hennig
                               Totengedächtnis
2.12.        10.15    Familiengottesdienst und Taufgedächtnis
(Fortsetzung auf Seite 22)
Gemeinschaftsanzeige
der inserierenden Firmen
Ihre SpezIalISten für Bauen,
Wohnen und ModernISIeren
9.12.        10.15    Gottesdienst mit HA, Pfarrer Huth
16.12.        14.30    Gemeindeweihnachtsfeier im Dorfkrug Sproitz
23.12.        10.15    Gottesdienst mit HA, Lobpreisgruppe 
                               und Pfarrer Huth
Konfirmandenunterricht
7. Klasse dienstags 15.00– 16.00 Uhr
8. Klasse dienstags 16.00– 17.00 Uhr
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• Übernahme aller Wartungskosten und
   Verschleißreparaturen2
BUSINESS DAYS FULL SERVICE LEASING1 INKL.:




    ZAHLEN1
100 % 





4 0,– € ANZAHLUNG 
EXKLUSIVE  ANGEBOTE 
FÜR GEWERBEKUNDEN.
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Christenlehre
1. Klasse
montags 14.30– 15.15 Uhr
2. Klasse
dienstags 14.30– 15.30 Uhr
3. + 4. Klasse
dienstags 15.50– 16.30 Uhr
5. + 6. Klasse











montags 19.30 Uhr 
im Pfarrhaus See
Davor besteht die Möglichkeit,
für sich persönlich beten zu lassen
(Ansprechpartner ist Frau Itzek).
Posaunenchor





2. Freitag i. M. 19.00 Uhr 
Brotzeit in Kodersdorf
Hauskreise mittwochs 19.45 Uhr
Hauskreis bei Ohnesorge
mittwochs 20.00 Uhr 14-tägig
Hauskreis »Horscha«
donnerstags 19.30 Uhr 14-tägig
Hauskreis bei Fam. Heymann
Am 21. November (Buß- und Bettag) wollen wir nach dem Gottesdienst
in Kollm (im CVJM) zu einer Gemeindeversammlung einladen. Wir
beginnen mit einem gemeinsamen Kaffeetrinken (um Kuchenspenden
wird gebeten) – blicken auf das vergangene Jahr zurück und schauen
aufs kommende Jahr in unserer Gemeinde. Wir freuen uns auf Ihre An-
regungen, Fragen und Wünsche, die Sie an Ort und Stelle loswerden oder
aber im Vorfeld einreichen können. 

Weiteres in der Vorweihnachtszeit:Am 29. November um 18.00 Uhr
wird herzlich zu einem gemeinsamen Adventsbastelabend mit Liedern
ins Pfarrhaus See eingeladen. Und am 11. Dezember wollen wir alten
Menschen in See die Weihnachtsfreude durch das Adventssingen und die
gebastelten Geschenke bringen. Dazu sind nicht nur unsere Kinder ein-
geladen, sondern alle, die Lust am Singen haben und anderen Menschen
eine Freude machen wollen. Die Uhrzeit wird noch bekanntgegeben.

Evangelisches Pfarramt Kosel
Am Schöps 2, 02923 Hähnichen, Telefon / Fax 035894  30407, Handy 0172 3458279,
E-Mail: Hans-Christian.Doehring@freenet.de
Gottesdienste
18.11.        10.30    Gottesdienst 
21.11.        10.30    Buß- und Bettag
25.11.        10.30    Ewigkeitssonntag mit Abendmahl 
                               und Gedächtnis der Verstorbenen
2.12.        10.30    Gottesdienst
9.12.        10.30    Gottesdienst
16.12.        17.00    Adventsmusik
Gemeindekirchenrat: 4.12., 19.00 Uhr
Frauenkreis:
Donnerstag, 22.11., Kaffeefahrt nach Herrnhut, 
Montag, 10.12., Adventsfeier in Niesky. 
Bitte dazu im Pfarramt Hähnichen anmelden.
Kassenstunde zur Bezahlung von Kirchgeld und Friedhofsgeld in Ko-
sel: Montag, 19. November und 17. Dezember, 16.00 bis 17.30 Uhr in
der Kirche
Katholische Pfarrgemeinde St. Josef Niesky
Sonnenweg 18, 02906 Niesky, Telefon 03588 205894, Mobil 0163 1449765
E-Mail: kath-pfarramt-niesky@t-online.de, www.sankt-josef-niesky.de
25.11.                      Sonntag – Hochfest Christkönig
                  10.00    Hl. Messe 
2.12.                      1. Adventssonntag
                  10.00    Hl. Messe 
9.12.                      2. Adventssonntag
                  10.00    Hl. Messe 
16.12.                      3. Adventssonntag
                  10.00    Hl. Messe 
Gottesdienste in Rothenburg
Samstag, 24.11., um 18.00 Uhr 
Sonntag, 2.12./9.12./16.12., um 8.30 Uhr
Gottesdienste in Rietschen
Samstag, 1.12./8.12./15.12, um 18.00 Uhr 
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Die Verjüngungskur der Katholischen Kirche St. Josef war
längst überfällig. Sehr lange war darüber diskutiert und in den
verschiedensten Gremien beraten worden. 2010 konnten
endlich die Vorbereitungsarbeiten beginnen. Der eigentli-
che Planungsbeginn war der 20. Juni 2011. Baubeginn war
dann der 3. Mai 2012. Die Hauptursachen für die notwen-
dige Sanierung waren die jahrelangen schadhaften Regen-
einlaufstellen in den Bereichen der Dachdurchdringungen
und der Dachanschlüsse wie Turm, Dachausstieg und
Schornstein. Die Masterarbeit einer Studentin untersuchte
den baulichen Zustand der Kirche, ermittelte den konkreten
Sanierungsbedarf und legte den Schwerpunkt auf die Berei-
che Akustik, Heiz- und Raumluft und Tragwerk. Daraus leite-
ten sich zahlreiche Anregungen für die laufende Rekonstruktion
ab. Die Kirche steht unter Denkmalschutz – sie gehört zu den weni-
gen erhaltenen sakralen Holzbauten der frühen Moderne und ist vermut-
lich die einzige derartige Holzkirche in
Deutschland. Nach nunmehr sechs Mona-
ten ist die Sanierung seit dem 9. November
2012 abgeschlossen, die beauftragten Fir-
men, ausschließlich aus der Region (Görlitz,
Königshain und Reichenbach), haben trotz
erheblicher Witterungsprobleme im Som-
mer 2012 den vorgegebenen Bauzeitenplan eingehalten. Es gab
keine Beanstandungen oder Restarbeiten. Für die Maßnahme
standen Mittel aus dem Bund-Länder-Programm »Kleinere
Städte und Gemeinden« (KSP), Spendenmittel und Eigenmit-
tel der Gemeinde zur Verfügung.
Während der Bauarbeiten wurden die Gottesdienste in der
Kirche der Brüdergemeine (Mai– Juli) und in der Evangeli-
schen Christuskirche (August– Bauende) gehalten.
Da die St. Josef Kirche am 17. November 1935 bei ihrer
Eröffnung nach Baufertigstellung nur eingesegnet worden
war – das damalige Kirchenrecht hat eine Weihe (Konsekra-
tion) einer Holzkirche für unmöglich gehalten – findet nun
am 18. November 2012 gegen 10.00 Uhr in einem Festgot-
tesdienst durch den Görlitzer Bischof Wolfgang Ipolt die festli-
che Weihe statt.
Die Kirchgemeinde nimmt damit ein architektonisch beachtenswertes
und baulich bedeutsames Gotteshaus wie-
der in Besitz, bedankt sich bei den Gemein-
demitgliedern für ihr Verständnis und ihre
Unterstützung während der Bauphase und
bei den ausführenden Firmen und Pla-
nungsbüros für deren akkurate und termin-
gerechte Arbeit – DANKE.           (ra/red)
Sanierung und Rekonstruktion der Katholischen Pfarrkirche »St. Josef« in Niesky
Adventsfeier
Niesky – 1. Adventssonntag um 14.30 Uhr
Rothenburg – 2. Adventssonntag um 15.00 Uhr
Rietschen – Samstag, 15.12. nach dem Gottesdienst
Kolpinggedenktag
Am 2. Adventssonntag – Hl. Messe mit der Gemeinde, um 10.00 Uhr in
der St.-Josef-Kirche
Christliche Versammlung Niesky 
Christliches Gemeinschaftshaus, Schlossergasse 3, 02906 Niesky, Tel. 03588 258888 
E-Mail: post@cv-niesky.com, www.cv-niesky.com
Herzliche Einladung zu unseren regelmäßigen Veranstaltungen:
Sonntag     10.00    Predigtgottesdienst
Sonntag       9.00    Kinderstunde (3– 7 Jahre)
Montag      15.45    Kidstreff (8– 14 Jahre)
Dienstag    19.30    Bibel- und Gebetsstunde
Jehovas Zeugen
Königreichssaal, Dreimännerweg 5, 02906 Niesky
November/Dezember 2012
Gottesdienste/Zusammenkünfte 
freitags, jeweils um 19.15 Uhr   
Bibel-Studium »Legt gründlich Zeugnis ab für Gottes Königreich«
Schulkurs für Evangeliumsverkündiger
Ansprachen und Tischgespräche 
sonntags, jeweils um 9.30 Uhr   
Vortrag für die Öffentlichkeit (30 Minuten), Thema am:
18. November »Warum man der Bibel vertrauen kann«
25. November »Unter Christi Führung in eine neue Welt«
2. Dezember »Stimmst du in deinem Denken mit Gott überein?«
9. Dezember »Was verbirgt sich hinter dem Geist der Rebellion?«
Bibelstudium anhand des Wachtturms (60 Minuten), Thema am:
18. November »Ihr kennt weder den Tag noch die Stunde«
25. November »Jehova versammelt sein freudiges Volk«
2. Dezember »In schwierigen Situationen mutig sein«
9. Dezember »Was für einen Geist bekunden wir?«
Neuapostolische Kirchgemeinde
Neuapostolische Kirchgemeinde Niesky, Neusäricher Straße 2, 02906 Niesky
November– Dezember
Reguläre Gottesdienste
Sonntag, 9.30 Uhr, Mittwoch , 19.30 Uhr
Buß- und Bettag
Mittwoch, den 21.11., 9.30 Uhr
Adventsingen
Samstag, den 1.12., 16.00 Uhr
Bezirksapostelgottesdienst Übertragung aus Göttingen
Sonntag, den 2.12., 10.00 Uhr
Herzlich willkommen!











Muskauer Straße 23a, 02906 Niesky




Mittwoch, Donnerstag, Freitag von 15.00 bis 19.00 Uhr 
für alle 10- bis 18-Jährigen 
sich treffen, quatschen, Billard, Kicker, Darts, Tischtennis, Internet, PS2,
Karten- und Brettspiele spielen, Musik, Imbiss und Getränke
Trommeln
jeden Mittwoch von 18.00 bis 19.00 Uhr
für alle 10- bis 18-Jährigen
Trommeln auf Djembe, Bongo, Conga usw.
Das wollt ihr gerne mal ausprobieren? 
Martin Vetter zeigt euch, wie es geht.
Zaubern mit den »Ententrainern«
jeden Donnerstag von 16.00 bis 18.00 Uhr
GTA »Schülerband« (Mittelschule Niesky)
jeden Mittwoch von 15.00 bis 17.00 Uhr
Am 21.11.2012 bleibt das JUZ wegen Feiertag geschlossen!
Komm einfach mal vorbei!
   Kinder- und Familienzentrum des
   Deutschen Hausfrauen-Bundes e. V.
      02906 Niesky, Muskauer Str. 23, Tel. 03588 /205650
Eltern-Kind-Gruppe: immer Donnerstag von 9.30 bis 12.00 Uhr 
fitdankbaby®-Fitness für Dich und Dein Baby! 
fitdankbaby® ist ein innovatives Fitnesskonzept für Mamas mit Babys
von 3 bis 7 Monaten. Es vereint Fitnesstraining für Mamas und alters-
gerechte Babygymnastik in einem abwechslungsreichen Kurs. Das Baby
ist ganz in die Stunde eingebunden, der speziell entwickelte Trainings-
gurt unterstützt die sichere und kontrollierte Ausführung der Übungen
im Stand und auf der Matte. Effektives Training wird dadurch ermög-
licht, dass die Babys durch den Einbezug in die Übungen ruhig und ent-
spannt sind; von Woche zu Woche kann die Intensität der Übungen ge-
steigert werden. Zusätzlich werden die Babys mit spielerischen Übun-
gen gefördert und die Mutter-Kind-Bindung gestärkt.
10 Treffen – Kosten: 80 Euro (Kostenübernahme ist bei Ihrer Kranken-
kasse zu erfragen) für AOK-Mitglieder gibt es Gutscheine der AOK. 
Beginn: Januar 2013 – Anmeldungen ab sofort!
Zwergensprache – Ganzheitliches Lernen mit Babyzeichen
Babyzeichen sind eine Möglichkeit, die sprachliche Entwicklung von
Babys und Kleinkindern positiv zu beeinflussen. Der Einsatz von Baby-
zeichen parallel zur Lautsprache gibt den Kindern Orientierung und Si-
cherheit, schenkt ihnen Aufmerksamkeit für ihre Bedürfnisse und weckt
die Freude am Sprechen und am Dialog.  
10 Treffen – Kosten nach Absprache 
(Kostenübernahme ist bei Ihrer Krankenkasse zu erfragen) für AOK-
Mitglieder gibt es Gutscheine der AOK.
Beginn: Januar 2013 – Anmeldungen ab sofort!
Familiennachmittage
17.11. 15.00 Uhr Spiel mit uns – Spielnachmittag für die ganze
Familien mit neuen und alten Spielen und einer
Kaffeetafel 
1.12. 15.00 Uhr  Weihnachtlicher Familiennachmittag – 
mit vielen Basteleien und Naschereien 
Veranstaltungen für Erwachsene
Verschiedene Veranstaltungsangebote von Vorträgen über kreative An-
regungen. Jeweils am ersten Dienstag im Monat – Strickkurs, am letzten
Dienstag im Monat ein Kochkurs für Hobbyköche mit tollen Ideen und






























13.11 19.00 Uhr Vortrag – Magnesium 
in der Humanmedizin und Ernährung 
(SHG Mineralienbalancen Weißwasser)
20.11. 19.00 Uhr Vortrag – Frau Lißner 
Ein Biss der Gesundheit –
moderne Blutegeltherapie
Offener Treff für Krebserkrankte Niesky
Hilfe für Betroffene und Angehörige,
jeden 1. Montag im Monat, jeweils von 9.30 bis 11.30 Uhr
Zusätzlich laufen noch folgende Angebote in der Woche
für Erwachsene:
Mo.  11.00 Uhr Sportgruppe für Krebserkrankte
Di. 15.00 Uhr Singen mit Frau Funke –
(vierzehntägig)   Für alle, die Freude am Singen haben …
Mi. 19.00 Uhr Yoga-Kurs
Wochenprogramm für Kinder:
Mo. 14.00 Uhr Kreatives im Hort Niesky
16.00 Uhr  Kochclub für junge Genießer
Di. 11.30 Uhr  GTA
14.00 Uhr  Bastelstube
Mi. 14.00 Uhr Bastelstube
Do. 14.00 Uhr Kreatives im Hort Niesky
15.00 Uhr Preschool Englisch:
Spielend die englische Sprache lernen. 
Unterricht bei Jeanette Wagner – Muttersprach-
lerin, jede Woche (außer in den Ferien) eine
Stunde (45 Minuten), Kursdauer: 6 Monate oder
12 Monate, kleine altersgerechte Gruppen 4 bis
8 Kinder, durchdachtes Konzept mit der Mo-
Mouse-Reihe, hochwertige kindgerechte und
bunte Lehrmaterialien, dazu Mappe und Beutel
für gesammelte Werke und Arbeitsblätter, Tanz,
Gesang, Basteln, Spiele u. v. m. Abschlusszerti-
fikat 
Beginn: 13.9.2012
Preis pro Kind und Stunde 4,90 Euro
16.30 Uhr Kochclub für kleine Leute 
(Wir suchen dringend Kinder, die Freude am
Kochen haben.)
EU-Berufskraftfahrer-
weiterbildung bis zum 10.9.2014
für alle gewerblichen LKW-Fahrer Pflicht!
WIR SCHULEN SIE!











Unser TÜV SÜD-Ratgeber 
Heißer Urlaubstipp:
Nur mit Stahlschuhen ins Gebirge
Schneekettenpflicht, einwandfreie Bremsflüssigkeit und »Winter-
Wischwasser« 
Winterpracht zieht einfach ins Gebirge mit seinen schneebedeckten Gip-
feln. Seltene magische Momente locken – doch auch Gefahren drohen
ohne entsprechende Startvorbereitung, z. B. dass man gar nicht sein Ziel
erreicht. Matthias Gähler vom TÜV SÜD Service-Center Görlitz er-
innert eindringlich an die richtige Ausrüstung. »Besonders im Hochge-
birge gibt es Straßenabschnitte, für die Schneeketten vorgeschrieben
sind. Dort ist verboten, nur mit Winterreifen zu fahren. Haben Sie die
vergessen, können Sie das Gebirge vergessen. Auch Allradantrieb allein
nützt nicht.« Außerdem: morgens können die Türschlösser zugefroren
sein oder das Fahrzeug springt nicht an. Einiges an Winterausrüstung ge-
hört ins Auto, wie Eiskratzer, Antibeschlagtuch, Handfeger für den
Schnee, Scheibenfrostschutz. Schlossspray natürlich nicht, denn dort ist
es bei zugefrorenem Schloss unerreichbar. Auch ein Starthilfekabel soll-
te zur Winterausrüstung gehören. Matthias Gähler erinnert an ein ande-
res »heißes« Thema: »Verschmutzte Scheiben lassen sich im Sommer
einwandfrei mit der Wisch-Wasch-Anlage säubern. Wer im Winter je-
doch mit Sommerreiniger im Wischwasser unterwegs ist, riskiert den
Blindflug. Friert die Waschanlage ein, können im schlimmsten Fall Be-
hälter und die Pumpe Risse bekommen. Beim Wischwasser reichen
Schutzmittel mit einer Wirksamkeit bis minus 20 Grad. Das entsprechen-
de Mischverhältnis ist auf den Additivbehältern abgebildet. Wer häufig
auf Autobahnen unterwegs ist, braucht viel Wischwasser für die freie
Sicht. An Tankstellen ist das Additiv oft teuer. Deshalb lieber einen güns-
tigen Fünf-Liter-Kanister aus dem Fachhandel in den Kofferraum!« 
Noch ein Wort zur Bremsflüssigkeit. Bremsflüssigkeit ist eine Hydrau-
likflüssigkeit auf Polyglykol-Basis, die hygroskopisch und somit »was-
serbindend« ist. Das Problem besteht jedoch darin, dass mit zunehmen-
dem Wassergehalt der Siedepunkt der Bremsflüssigkeit deutlich sinkt
und deshalb ein Austausch angesagt ist. Sonst kann nicht mehr genug
Druck im System aufgebaut werden. Ein Check der Bremsflüssigkeit
kann also, falls die gesamte Bremsanlage deshalb ausfallen würde, sogar
lebensrettend sein. Dazu einen Blick auf den Bremsflüssigkeitsbehälter
werfen. Ist die Flüssigkeit trüb, heißt es wechseln. Wer sich unsicher ist,
sollte zum Test ein TÜV-SÜD Service-Center aufsuchen oder eine Fach-
werkstatt. Dort wird die Bremsflüssigkeit gegebenenfalls gleich ausge-
tauscht. »Den Austausch unbedingt den Profis überlassen«, rät Matthias
Gähler. Den Bremsflüssigkeits-Test führen auch die Experten an allen
TÜV-SÜD-Service-Centern durch. 
Weitere Tipps zur verkehrstechnischen Sicherheit gibt es im TÜV-
SÜD-Service-Center. Mit dem kostenlosen Anmeldeservice unter 
0800 1212444 erhalten Sie einen Termin Ihrer Wahl an einer TÜV-Prüf-
stelle in Ihrer Nähe. Ebenfalls ist eine Terminierung im Internet unter
www.tuev-sued.de möglich.  
Dauergrabpflege und Grabmalvorsorge25. November 2012
Totensonntag Alles geregelt – schon zu Lebzeiten
Das Leben bis zuletzt in vollen Zügen genießen zu können, ist ein
wahrer Schatz. Ein Aufatmen ist uns aber meist erst dann möglich,
wenn wir die Gewissheit haben, dass alle Dinge geregelt sind. Das
betrifft nicht nur die Dinge im Leben, sondern auch jene danach.
Viele wissen dabei nicht, dass sie auch vorher bestimmen und ver-
traglich festlegen können, wie ihre Grabstätte einmal aussehen
soll. Diese Möglichkeit sichert die Berücksichtigung der persön-
lichen Wünsche des Verstorbenen und nimmt so den Angehörigen
eine schwere Entscheidung in der Trauerzeit ab.
Unser Angebot der Dauergrabpflege und Grabmalvorsorge ist ge-
nau das Richtige für Sie:
• Unabhängig davon, ob Sie alleinstehend sind oder Ihre Kinder
weit entfernt wohnen,
• Wenn Sie Ihren Angehörigen keine Umstände und finanziel-
len Belastungen bereiten wollen oder
• als Hinterbliebene die Pflege eines Grabes in professionelle
Hände geben möchten.
Wir möchten Ihnen die Angelegenheiten, die über das Leben hin-
ausgehen, vereinfachen. Durch die vertrauensvolle Zusammenar-
beit der Friedhofsgärtner und der Steinmetzen in Sachsen ist es
Ihnen als Vorsorgende oder auch als Angehörige möglich, sowohl
Ihre Wünsche zum Grabmal als auch zur Bepflanzung vertraglich
zu vereinbaren.
Die Arbeiten des fachlich geprüften Steinmetzen umfassen je
nach Vereinbarung die Anfertigung des Grabsteins, der Inschrift
und der Einfassung mit Zubehör nach individuellen Wünschen
und einer persönlichen Beratung. Im Falle einer Bestattung oder
Beisetzung werden die Lieferung oder Demontage und anschlie-
ßende Montage mit Neufundamentierung des Grabmals und der
Umfassung gewährleistet. Nach dem Aufstellen sind sowohl re-
gelmäßige und materialgerechte Reinigungs- und Instandset-
zungsarbeiten wie auch das fachmännische Nachtönen und Er-
gänzen von Inschriften möglich.
Für die Grabgestaltung und Grabpflege ist der Friedhofsgärtner
zuständig. Dieser kommt neben einer jahreszeitlich wechselnden
Bepflanzung mit Blumen sowie einer immergrünen Grabflächen-
gestaltung mit Zwerggehölzen und Bodendeckern Ihrer Wahl
auch gern besonderen Wünschen, wie Blumensträußen und Ge-
binden zu besonderen Gedenktagen, nach. Die Dauergrabpflege
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In Ihrer Trauer um den Verlust eines geliebten Menschen sind wir
Ihnen ein zuverlässiger, einfühlsamer und kompetenter Begleiter.
Wir kommen, wohin Sie uns rufen,
Tag und Nacht!
Bautzener Straße 2 
02906 Niesky





02956 Rietschen · Bautzener Straße 1 a
M O D E R N E  G R A B M A L G E S T A L T U N G
jeden Donnerstag von 14.00 bis 17.00 Uhr Beratung und Verkauf
im Blumenhaus Dräger in Rothenburg (am Friedhof)





Beisetzungen aller Glaubensrichtungen 
und Trauerbegleitungen
im Raum Niesky, Rothenburg, Weißwasser und Umgebung
www.lausitzer-trauerhilfe.de
beinhaltet sowohl das Säubern,
Abräumen und Entfernen von
Unkraut als auch den Schnitt, das
Gießen und Düngen der Bepflanzung.
Sie können die Dienstleistung der Dauer-
grabpflege während der gesamten Nut-
zungsdauer der Grabstätte in Anspruch
nehmen, mindestens aber fünf Jahre.
Pflege und Vorsorge – einfach und sicher
Fragen Sie in einer der Gärtnereien oder einem der Steinmetzbe-
triebe, die Vertragspartner der Dauergrabpflegegesellschaft sind,
nach und lassen Sie sich kostenlos beraten. Im Dauergrabpflege-
und Grabmalvorsorgevertrag können Sie Ihre Wünsche und Vor-
stellungen zum Grabstein, der Umfassung mit Zubehör, der Be-
pflanzung und der Pflege festschreiben lassen.
Die Kosten ergeben sich je nach dem gewünschten Leistungsum-
fang und der Pflegedauer. Der Betrag wird nach Abschluss des
Vertrages einmalig fällig und auf ein separates Treuhandkonto
eingezahlt. Danach werden alle anfallenden Vertragsleistungen
von diesem beglichen.
Im Ernstfall ist Ihr Dauergrabpflege- und Grabmalvorsorgevermö-
gen vor dem Zugriff Dritter geschützt, denn das Treuhandvermö-
gen gilt als »Schonvermögen« und kann Ihnen bei Gewährung von
Sozialleistungen weder als Vermögen angerechnet noch aufgelöst
werden.
Mit Sicherheit in guten Händen
Mit der Dauergrabpflege und Grabmalvorsorge gehen Sie in je-
dem Fall auf Nummer sicher. Unsere Vertragsbetriebe sind mo-
derne und leistungsfähige Unternehmen, oft mit einer langen Tra-
dition. Durch eine regelmäßige Überprüfung unserer Vertragsbe-
triebe können wir jederzeit eine fachgerechte Ausführung der
vertraglich vereinbarten Leistungen sicherstellen. Sollte einer un-
serer Partner die vereinbarte Leistung nicht ausführen können be-
ziehungsweise nicht ordnungsgemäß ausführen, wird Ihr Auftrag
einem anderen geprüften Betrieb zugeteilt.
Dauergrabpflege und Grabmalvorsorge
Kontakt
Dauergrabpflegegesellschaft sächsischer Friedhofsgärtner mbH in Zusammenarbeit
mit dem Landesinnungsverband des Steinmetz- und Bildhauerhandwerks Sachsen
Scharfenberger Straße 67 · 01139 Dresden · Tel. 0351 8491619 · Fax 0351 8491623






Rothenburger Straße 1 
02906 Niesky






AM KURZEN HAAG 6
02906 NIESKY
TELEFON / FAX:
0 35 88 / 20 32 17
PRIVAT: 0 35 88 / 20 72 69
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– Anzeigen –
(03591) 302041 · www.elektro-scholze-bautzen.de
Info@elektro-scholze-bautzen.de
02625 Bautzen · Dresdener Straße 64
J
Mit Stromspeicher – erhebliche 
Reduzierung der Stromkosten
J
hohe stabile Langzeiterträge 






In Direktvermarktung Erzeugnisse vom Schwein
aus eigener Zucht, Mast und frischer Schlachtung
Jetzt Dienstag von 10 bis 17 Uhr!
Semmel-Leberwürstel, Semmel-Blutwürste, Wellfleisch,
Hausmacherleberwurst, Hausmacherblutwurst, 
frischer Schweinebraten u. a. m.
Verkauf in Horka, ab Hof, Uhsmannsdorfer Str. 31
• 5 frische Hähnchenkeulen nur € 5,00
• frische Eier aus Freilandhaltung
Marion Steinert Frischgeflügel GmbH
02923 Horka, Uhsmannsdorfer Str. 31 · Tel. 03 58 92 /54 67 · Fax 3 61 51
Zum Feste nur das Beste ... frisch vom Bauernhof
z. B. unsere frischen Gänse aus bäuerlicher Freilandhaltung
Frisches Weihnachts geflügel jetzt an unseren 
Verkaufswagen bis 8. Dezember 2012 bestellen!
Wir empfehlen z.B. frisches Suppenhuhn, frische Flug -
enten, frische Puten, alles Geflügel auch in Teilen, das gesamte
Geflügelwurstsortiment • Kalbfleisch • Lammkeule, -schulter, 
-rücken, -filet • frische Hauskaninchen (auch in Teilen), 
sowie das gesamte Wildbret sortiment: 
z.B. Wildschwein, Wildrollbraten, Rehkeule, Hirschkeule ohne
Knochen sowie alles vom jagdfrischen Wild aus 1. Hand.
Alle Angebote aus frischer Schlachtung, Geflügelhaltung 
und jagdfrischem Wild erhalten Sie auch an unseren Verkaufswagen auf dem
• Wochenmarkt in Niesky          Di. u. Do. von 8 bis 16 Uhr
• Wochenmarkt in Görlitz           Mo. bis Fr. von 8 bis 16.30 Uhr u. Sa. von 8 bis 12 Uhr
• Wochenmarkt Weißenberg     jeden Di. von 14 bis 16 Uhr
• Wochenmarkt Weißwasser     jeden Mi. 8 bis 16 Uhr an der Schwimmhalle
                                                 und jeden Fr. von 8 bis 15 Uhr am Marktplatz
ERZEUGN
ISSE 
VOM SCH
WEIN 
IN HAUS
MACHER
ART!
